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Vorwort. 


Da  die  Musterkarte  I.  G.  399/C  „Färbungen  auf  unersch werter  Seide“ 
vergriffen  ist,  haben  wir  uns  zu  vorliegender  Neuauflage  entschlossen. 

In  dieser  Karte  zeigen  wir  die  in  der  Seidenfärberei  bewährten  Farb¬ 
stoffe,  denen  wir  die  wichtigsten  Echtheitsangaben  sowie  Hinweise  auf  die 
Ätzbarkeit  beifügen,  um  die  Auswahl  für  den  Färber  zu  erleichtern. 

Wir  hoffen,  dass  die  neue  Musterkarte  in  Verbraucherkreisen  gute 
Dienste  leisten  wird. 


I.  G.  Farbenindustrie  Aktiengesellschaft. 


Färbevorschriften. 


Nr.  1 — 117,  Saure  Farbstoffe,  werden  im  allgemeinen  in  einem  mit 
Schwefelsäure  oder  Ameisensäure  gebrochenen  Bastseifenbade  gefärbt.  Man 
geht  bei  niederer  Temperatur  ein,,  erhitzt  allmählich  die  Flotte  auf  etwa  90°  C 
und  färbt  dabei  fertig. 

Die  mit  f  bezeichneten  schwachsauren  Farbstoffe  werden  in  einem 
mit  Essigsäure  gebrochenen  Bastseifenbade  gefärbt;  bei  dunklen  Tönen  er¬ 
schöpft  man  das  Bad  durch  Nachsatz  von  Ameisensäure. 


Nr.  118 — 262,  Substantive  Farbstoffe,  werden  wie  die  schwachsauren 
Farbstoffe  in  einem  mit  Essigsäure  gebrochenen  Bastseifenbade  gefärbt,  oder 
auch  unter  Zusatz  von 

10 — 40%  Glaubersalz  krist., 

1 —  2%  Essigsäure  30%ig  und 
1 —  2%  Peregal  O; 

bei  dunklen  Tönen  gibt  man  bis  zu  10%  Essigsäure  zu  oder  setzt,  falls  er¬ 
forderlich,  noch  etwas  Ameisensäure  zum  Erschöpfen  des  Bades  nach. 

Chrysamin  G,  Siriusgelb  G,  GG,  Naphtogenblau  RR,  4R, 
Direkttiefschwarz  E  extra,  Sambesischwarz  D  und  V  werden  nur 
mit  Glaubersalz  gefärbt. 

Diazobrillantsch warz  B  und  Diaminogen  B  färbt  man  anfangs 
mit  Glaubersalz  und  bringt  mit  Essig-  bzw.  Ameisensäure  zum  Ausziehen. 


Nr.  223 — 262,  Diazofarbstoffe. 

Diazotierung  und  Entwicklung: 

Die  wie  substantive  Farbstoffe  gefärbten  und  gut  gespülten  Färbungen 
werden  in  einem  kalten  Bade  mit 

2 —  4%  Natriumnitrit  und 
6 — 12%  Salzsäure  20°  Be  i.  Liter  Flotte 
15 — 30  Minuten  behandelt,  gespült  und  sofort  in  kaltem  Bade  mit 

0,75 — 1,5%  Entwickler  A,  H,  Z  oder  BS  (je  nach  Tiefe  der  Färbung) 
20 — 30  Minuten  entwickelt.  Hierauf  wird  gut  gespült  und  heiss  geseift. 
Entwickler  A  und  Z  werden  mit  heissem  Wasser  gelöst. 
Entwickler  H  löst  man  am  besten  unter  Zugabe  von  ]/3  seines 
Gewichts  an  Soda  kalz. 

Entwickler  BS  löst  man  unter  Zugabe  geringer  Mengen  Salzsäure. 
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Nr.  263 — 303,  Basische  Farbstoffe,  färbt  man  in  einem  schwach  mit 
Essigsäure  gebrochenen  Bastseifenbade.  Janusfarbstoffe  färbt  man  am 
besten  im  schwefelsauren  Bastseifenbade. 


Anmerkung: 

Zur  Erhöhung  der  Wasser-  und  Waschechtheit  der  meisten  sauren, 
substantiven  und  basischen  Farbstoffe  empfiehlt  sich  eine  Nachbehandlung 
mit 

10 — 20%  Tannin  und 
3 —  5%  Essigsäure  30%ig 

1  Stunde  kalt,  danach  wird  abgewunden  oder  geschleudert  und  mit 

5 — 10%  Brech Weinstein 

V* — 3/4  Stunde  kalt  nachbehandelt  und  gut  gespült. 

Die  mit  *  bezeichneten  Farbstoffe  sind  geeignet  für  das  Färben  im 
neutralen  Seifen-Glaubersalzbad. 

Bei  Mangel  an  Bastseife  kann  diese  zweckmässig  durch  einen  Zusatz 
von  2 — 3  ccm  Peregal  O  im  Liter  Färbebad  ersetzt  werden.  Peregal  O  wirkt 
als  vorzügliches  Egalisierhilfsmittel.  Die  Färbungen  sind  in  vielen  Fällen 
klarer,  satter  und  reibechter  als  Bastseifenfärbungen.  Peregal  O  ist  unemp¬ 
findlich  gegen  hartes  Wasser,  Färbebäder  mit  Peregalzusatz  sind  stets  klar, 
Fettabscheidungen  im  Bade,  wie  sie  in  Bastseifenbädern  eintreten  können, 
sind  nicht  möglich. 


Echtheitseigenschaften  der  Seidenfarbstoffe. 

Die  zahlenmässig  festgelegten  Echtheitsgrade  wurden,  mit  Ausnahme 
der  Lichtechtheit,  auf  Grund  der  „Verfahren,  Normen  und  Typen  für  die 
Prüfung  der  Echtheitseigenschaften  von  Färbungen  auf  Seide“  der  Echtheits¬ 
kommission  im  Verein  Deutscher  Chemiker  (Ausgabe  1932)  ermittelt. 

Der  Bewertung  der  Lichtechtheit  liegen  noch  die  alten  Normen  und 
Typen  der  Echtheitskommission  (1931)  zugrunde. 

Es  bedeuten  bei  der  Beurteilung  der  Lichtechtheit : 

1  =  Gering 

2  =  Mässig 

3  =  Gut 

4  =  Sehr  gut 

5  =  Hervorragend. 
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Es  bedeuten  in  der  Bewertung  der  übrigen  Echtheitseigenschaften : 

1  =  Gering 

2  =  Massig 

3  =  Genügend 

4  =  Gut 

5  =  Sehr  gut. 


Ätzbarkeit  der  angeführten  Farbstoffe. 


Rongalitätze : 

Zinkstaubätze : 

Zinkweiss  1 : 1 

100 

Zinkstaub 

250 

Industriegummi  1 : 2 

550 

Gummi  1 : 2 

250 

Rongalit  C  1 : 1 

200 

Natriumbi sulfit  36°  Be 

400 

Wasser 

150 

Formaldehyd  40% 

70 

i  kg 

Glycerin 

30 

5  Minuten  Mather  —  Platt  1  kg 

dämpfen,  waschen.  20  Minuten  im  Kessel  dämp¬ 


fen,  waschen,  säuern  mit 
5  ccm  Salzsäure  22°  Be  i. 
Liter,  waschen. 

Die  Angaben  der  Ätzbarkeit  beziehen  sich  auf  die  Stärke  der  ange¬ 
führten  Seidenfärbungen  auf  unerschwertem  Seidenstoff. 

Es  bedeuten  in  der  Bewertung : 


sg  = 

Sehr  gut 

g 

Gut 

zg  = 

Ziemlich  gut 

m  = 

Mässig 

sch  = 

Schlecht 

n  = 

Nicht 

Ohne  Verbindlichkeit. 
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5 
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7 

8 

9 

10 

1L 

12- 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
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Aetzbarkeit 

Äetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

Brillantsulfoflavin  FF 

2 

i 

1 

1  i 

1 

5 

4  1 

4-5  | 

n 

n 

beständig 

o  Walkgelb  H5G 

5 

1  3 

3 

1  3 

3 

3-4 

5 

5 

zg 

zg 

n 

Chinolingelb  S  extra 

2 

2 

2 

2  1 

1-2 

5 

3  1 

4-5  | 

n 

n 

beständig 

Supramingelb  3GL 


5 

1  2-3  | 

2  1 

2—3 

1  1-2 

5 

1  4  | 

5 

sg 

Sg 

n 

O  Sulfongelb  5G 

5 

1  4 

3 

3 

|-  2-3 

5 

1  4 

2  1 

Sg 

Sg 

n 

0  Supramingelb  G 

4 

1  3  | 

2—3  | 

3 

1  2  | 

5 

1  4-5  | 

2 

Sg 

Sg 

n 

O  Supramingelb  R 

5 

2 

2  1 

3 

1  2  j 

5 

1  4-5  | 

5 

Sg 

Sg 

n 

Sulfongelb  R 

5 

|  3-4 

1  3  | 

3 

1  2-3 

4 

1  4  | 

5 

Sg 

Sg 

n 

O  Walkgelb  O 

5 

1  3  | 

3  1 

3 

1  3  | 

4 

1  5  | 

3 

Sg 

Sg 

n 

Wollseidengelb  G 


5 

|  2—3  |  1—2  | 

2 

1  1-2  | 

5  1 

4 

5 

sg 

1 

Sg 

1 

n 

Seidengelb  GF 


3  |  2-3  |  2  |  2-3  | 

1-2  j 

5 

|  4-5  |  3  | 

g 

1 

g 

1 

n 

Azoflavin  FFN 

3  |  2  |  1-2  |  2 

1  1—2  | 

5 

1  4  |  3  | 

Sg 

1 

Sg 

1 

n 

Seidengelb  R 

3  | 2-3 |  2  |  2 

1-2  | 

5 

4-5  |  3 

g 

g 

1 

n 

Azoflavin  3RN  konz.  salpetersäurefrei/4546  NSED 


2  1-2  2  1  4-5  4 


sg 


Sg 


Orange  GG  Krist. 


5 

1  i 

i 

i 

1 

1  4 

3 

1  3-4  | 

sg 

1 

Sg 

1 

n 

Supranolorange  GS 


3—4  3  3-4  2 


sg 


sg 


Orange  II 


4  |  2  |  1-2  |  2  |  1-2  | 

4 

3  |  4  |  sg 

1 

Sg 

i 

n 

0  Supranolorange  RR 

5  |  4  |  3 .  |  3-4  |  2-3 

4  1 

4  |  3—4  |  sch  (gelb) 

1 

sch  (gelb) 

1 

n 

0  Sulfonorange  G 

3  | 3-4 |  3  |  3  |  3 

3-4 

4  4  sg 

f 

sg 

1 

n 

Supraminrot  GG 

5  |  3-4  |  2  |  3-4  |  1-2  | 

5  1 

3-4  |  5  |  sg 

1 

Sg 

1 

n 

In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G.  FARBENINDUST*  IE  AKTIENGESELLSCHAFT 


S'ä  urefarbstoffe 


l  3%  Brillantsulfoflavin  FF  rj 


4 


5 

*f 


6 


7 


8 

*f 


3%  Walkgelb  H5G 


3%  Chinolingelb  S  extra 


3%  Supramingelb  3GL 


3%  Sulfongelb  5G 


3%  Supramingelb  G 


3%  Supramingelb  R 


3%  Sulfongelb  R 


»  3%  Walkgelb  O 


3%  Wollseidengelb  G 


I 


3%  Seidengelb  GF 


3%  Azoflavin  FFN 


3%  Seidengelb  R 


3%  Azoflavin  3RN  konz. 
salpetersäurefrei/45461 
NSEDl 


3%  Orange  GG  Krist. 


3%  Supranolorange  GS 


y--;  -  _ 


asSsS-i  ' 


iisg „• 


3%  Orange  II 


3%  Supranolorange  RR 


3%  Sulfonorange  G 


4%  Supraminrot  GG 


K 


12 

* 


13 

* 


14 


15 


16 

*f 


17 


18 


19 

*f 


20 

f 


1 

.  2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

II 

12* 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Äetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

Brillantsulfoflavin  FF 

2 

i 

i  . 

i 

i 

5 

4  1 

4-5  | 

n 

n 

beständig 

o  Walkgelb  H5G 

5 

3 

3 

3 

3 

3-4 

5 

1  5 

zg 

zg 

n 

Chinolingelb  S  extra 

2 

2 

2 

2 

1-2 

5 

5 

4-5 

n 

n 

beständig 

Supramingelb  3GL 

5 

2-3 

2 

2-3 

1—2 

5 

4 

1  5 

Sg 

Sg 

n 

O  Sulfongelb  5G 

5 

4 

3 

3 

2—3 

5 

4 

1  2 

sg 

Sg 

n 

O  Supramingelb  G 

4 

3 

2-3 

3 

2 

5 

4-5 

2 

sg 

Sg 

1  n 

0  Supramingelb  R 

5 

2 

2 

3 

2 

5 

4-5 

!  5 

sg 

Sg 

n 

Sulfongelb  R 

5 

3—4 

3 

3 

2—3 

4 

4 

1  5 

Sg 

Sg 

n 

0  Walkgelb  O 

5 

3 

3 

3 

3 

4 

5 

I  3 

Sg 

Sg 

n 

Wollseidengelb  G 

5  1 

2—3  | 

1-2  | 

2  1 

1-2 

5 

4 

1  5 

S  g 

Sg 

n 

Seidengelb  GF 

3 

2-3 

2  1 

2-3 

1—2 

5 

4-5  1 

1  3 

g  1 

g  1 

n 

Azoflavin  FFN 

3 

2  1 

1-2  | 

1  2' 

1  1-2 

5 

4 

1  3 

Sg 

Sg 

n 

Seidengelb  R 

3 

2-3 

2 

1  2 

1  1-2 

5 

4-5 

1  3 

g 

g 

n 

Azoflavin  3RN  konz.  salpetersäurefrei/4546  NSED 

5  1 

2 

1-2  | 

2 

1  i 

4—5 

4 

3 

S  g 

Sg 

n 

Orange  GG  Krist. 

5 

i 

1 

1 

1  i 

4 

3 

1  3-4 

Sg 

Sg 

1 

Supranolorange  GS 

5 

3—4 

3 

|  3-4 

1  2 

5 

4 

1  3 

Sg 

Sg 

1  n 

Orange  II 

4 

1  2 

1  1-2 

1  2 

1  1-2 

4 

3 

1  4 

Sg 

Sg 

n 

0  Supranolorange  RR 

5 

4 

3.  | 

3—4  | 

2-3 

4 

4 

3—4 

sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

0  Sulfonorange  G 

3 

3-4 

3 

1  3 

1  3 

3—4 

4 

1  4 

Sg 

sg 

n 

Supraminrot  GG 

5 

3-4  | 

1  2 

|  3-4 

1  1-2 

5 

3—4 

1  5 

Sg 

Sg 

n 

In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 
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2 

*f 


4 


5 

*f 


6 

*f 


7 


8 


9 

*f 


10 


S'äurefarbstoffe 


3%  Brillantsulfoflavin  FF 


3%  Walkgelb  H5G 


3%  Chinolingelb  S  extra 


3%  Supramingelb  3GL 


3%  Sulfongelb  5G 


3%  Supramingelb  G 


3%  Supramingelb  R 


3%  Sulfongelb  R 


3%  Walkgelb  O 


3%  Wollseidengelb  G 


3%  Seidengelb  GF 


3%  Azoflavin  FFN 


3%  Seidengelb  R 


3%  Azoflavin  3RN  konz. 
salpetersäurefrei/4546| 

nsedI 


3%  Orange  GG  Krist. 


3%  Supranolorange  GS 


HBH  i. 


WSy  - 


Jp/-.  ~ 


3%  Orange  II 


3%  Supranolorange  RR 


.3%  Sulfonorange  G 


4%  Supraminrot  GG 


12 


13 

* 


14 

* 


15 


16 


17 


18 

*f 


19 

*f 


20 

f 


21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 


I  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

Scharlach  für  Seide  N 


3  1  2-3  1  '  2 


3-4  l  3-4  |  sg 


sg 


Seidenrot  G 


|  2-3 


3-4  1  sg 


sg 


Supranolscharlach  G 


3  4-5 


2-3 


4  |  sch  (gelb) 


sch  (gelb) 


Säureanthracenrot  3BL 


3-4 


zg 


zg 


Brillantcrocein  3BC 


5  |  2-3  |  2 


3—4 


sg 


sg 


Supranolrot  R 


2-3 


3—4 


sg 


sg 


Anthosin  BN 


3  2-3  3-4 


sch 


sch 


Supranolrot  BR 


4  3-4  3 


3-4 


sg 


sg 


Echtrot  AV 


3  |  2-3  |  1-2  |  3 


4-5 


2—3 


4-5 


zg 


zg 


Tuchrot  3G  extra 


4 

4 

3 

00 

1 

4^ 

2 

4 

2-3 

3 

sg 

Sg 

n 

( L  ond  wird 

fast  zerstört) 

Supranolbrillantrot  G 


3-4  2-3  3-4 


Anthralanrot  B 


3  1—2  4 


g— sg 


g— sg 


Tuchrot  G 


3-4  3 


4—5 


sg 


sg 


Supranolbrillantrot  B 


3-4  2-3  3-4 


2—3 


4—5 


Supranolrot  BB 


4  3-4  3 


2—3 


sg— g 


sg~g 


Supraminrot  3B 


2—3 


1—2 


3—4 


sg 


sg 


Anthosin  5BN 


3  2—3  3—4 


4—5 


Supraminrot  6BL 


sg 


sg 


Supranolbrillantrot  3B 


I  3  1 2-3 1  4 


4—5 


Sg 


Sg 


O  Anthralanrot  3B 


3  2-3 


4-5 


3  |  n 


In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 
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23 


24 

M 


25 


2«) 

*f 


27 


föl 


Sänrefarbstoffe 


3  %  Scharlach  für  Seide  N 


3%  Seidenrot  G 


3%  Supranolscharlach  G 


[3%  Säureanthracenrot  \ 

3BL 


3%  Brillantcrocein  3BC 


3%  Supranolrot  R 


3%  Anthosin  BN 


3%  Supranolrot  BR 


X 


30/,  Echtrot  AV 

4%  Tuchrot  3G  extra 


3%  Supranolbrillantrot  G^ 


3%  Anthralanrot  B 


4%  Tuchrot  G 


4%  Supranolbrillantrot  B 


3%  Supranolrot  BB 


4%  Supraminrot  3B 


3%  Anthosin  5BN 


5%  Supraminrot  6BL 


3%  Supranolbrillantrot  3B 


5%  Anthralanrot  SB 


32 

f 


33 


34 

*f 


35 

*f 


36 

f 


37 

* 


38 

f 


40 

f 


41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 
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Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzb 

Rongalit 

arkeit 

Zinkstaub 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Sulforhodamin  B  extra 

2  . 

2-3 

2—3 

3 

2 

5 

3-4 

3—4 

n 

n 

beständig 

Supraminbordo  B 

5 

3 

2 

3 

2 

5 

4 

3 

ä  1 

g 

n 

Supranolbordö  B 

•• 

5 

4 

3 

2-3 

2-3 

4 

3-4 

3 

sg  1 

sg 

n 

Echtsäureviolett  ARR 

4 

3 

2-3 

3 

1-2 

3-4 

3 

3—4 

n  1 

n 

m 

Anthosinviolett  B 

•  4 

3-4 

2-3 

3—4 

2 

3-4 

3—4 

3-4 

m  | 

m 

n 

0  Anthralanviolett  3R 

5 

3 

1-2 

2-3 

1-2 

5 

3 

4 

sch 

sch 

n 

O  Supraminviolett  R  j 

5 

3 

2 

2 

2 

5 

3—4 

3-4 

sg  1 

sg 

n 

Supraminviolett  B  f 

4 

3-4 

2-3 

3-4 

2—3 

5 

3-4 

3 

g-sg  I 

g-sg 

n 

Wollechtviolett  B 

3 

3-4 

2-3 

3 

2 

5 

3 

5 

n  (blau)  | 

n  (blau) 

beständig 

0  Alkaliviolett  3ROO 

3 

3 

3 

3 

2 

5 

4 

3 

m  | 

m 

n 

Alizarinirisol  RL 

5  1 

3  1 

1-2  | 

3-4 

1 

5 

3—4 

3-4 

sch  (gelb)  sch  (gelb) 

n 

0  Formyl violett  S4B 

2.  1 

3  1 

3  1 

3 

2-3 

5 

3—4 

3 

m  1 

m 

n 

0  Säureviolett  6BN 

2  1 

3-4  1 

3  1 

3 

2-3 

5 

4 

3 

m  | 

m 

n 

0  Säureviolett  4B  extra 

2  1 

3-4  | 

3  1 

3 

2 

5 

4 

3 

m  1 

m 

n 

Anthralanviolett  4BF 

3  1 

3  1 

1-2  | 

1  3 

1—2 

5 

3-4 

3 

sch  (gelb)  | 

sch  (gelb) 

n 

Brillantindoviolett  B 

4  1 

4  |  3-4  | 

3 

3 

5 

4—5 

3—4 

*  1 

g 

n  ’■  [ 

0  Säureviolett  7B 

u 

2  1 

4  1 

3-4  | 

1—2 

2 

5 

4 

3 

m  | 

m 

n 

Anthralanviolett  6B 

3  1 

1-2  | 

i  1 

1 

1 

5 

4 

3 

»  1 

m 

n 

Wollechtblau  BL 

y . 

5  1 

4  1 

3  1 

3 

3 

5 

4 

4-5 

n  1 

n 

beständig  \  * 

Wasserblau  B  Krist.  L 

3  1 

3-4  | 

1-2  | 

1—2 

1-2 

4—5 

4 

3 

m  | 

m 

n  ;,V 

Cyanolseidenblau  B 

2  1 

3.  1 

2—3  | 

2—3 

2 

4—5 

4 

3 

m 

m 

n 

0  Radiomarineblau  B 

3  1 

2—3  | 

2  1 

1 

1-2  | 

5 

4 

3 

sch(heller)  sch(heller) 

n  - 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G:  FARBENINDÜSTRIE  AKTIENGESELLSGHAl 


Säurefarbstoffe 


2/'  Sulforhodamin  B  extra 


4%  Supraminbordo  B 


43  3%  Supranolbordo  B 


■3%  Ecbtsäure violett  ARR 


3  %  Anthosin violett  B 


3%  Anthralanviolett  3R 


3%  Supraminviolett  R 


.3%  Supraminviolett  B 


3%  Wolleclitviolett  B 


>  1  %  Alkali  violett  3ROO 

■«' 


3%  Alizarinirisol  RL 


3%  Formyl violett  S4B 


3%  Säureviolett  6BN 


3%  Säureviolett  4B  extra 


3%  Anthralanviolett  4BF 


3%  Brillantindoviolett  B 


3%  Säurevioleit  7B 


3%  Anthralanviolett  6B 


3%  Wollechtblau  BL 


3%  Wasserblau  B  Krist. 


3%  Cyanolseidenblau  B 


3%  Radiomarineblau  B 


PH 


52 

*f 


53 

*f 


54 

*f 


55 

*f 


56 

*f 


57 


58 


59 


60 

* 


61 

* 


62 

f 


41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 


I.  G.  F  ARBENINDU STR1E  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

1  Vasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzb 

Rongalit 

arkeit 

Zinkstaub 

.Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Sulforhodamin  B  extra 

2  . 

2-3 

2—3 

3 

2 

5  1 

3-4  | 

3-4  | 

n 

n 

beständig 

Supraminbordo  B 

5 

3 

2 

3 

2 

5  1 

4 

3  1 

g 

£ 

n 

Supranolbordö  B 

5 

4 

3 

2-3 

2-3 

4  1 

3—4 

3  1 

sg 

Sg 

n 

Echtsäureviolett  ARR 

4 

3 

2-3 

3 

1-2 

3-4  | 

3 

3—4  | 

n 

n 

m 

Anthosinviolett  B 

■  4 

3-4 

2-3 

3-4 

2 

3-4  | 

3—4 

3-4  | 

m 

m 

n 

O  Anthralanviolett  3R 

5 

3 

1-2 

2-3 

1—2 

5  1 

3 

4  I 

sch 

sch 

n 

O  Supraminviolett  R 

•'  f 

5 

3 

2 

2 

2 

3  1 

3-4 

3-4  | 

sg 

sg 

n  , 

Supraminviolett  B 

4 

3-4 

2-3 

3-4 

2—3 

5  1 

3-4 

3  1 

g— sg 

g— sg 

n 

Wollechtviolett  B 

3 

3-4  | 

2-3 

3 

2 

5  1 

3 

3  1 

n  (blau) 

n  (blau) 

beständig 

o  Alkaliviolett  3ROO 

3 

3 

3 

3 

2 

5  1 

4 

3  ! 

m 

m 

n 

Alizarinirisol  RL 

5  1 

3  1 

1-2  | 

3-4 

1 

5  .  1 

3-4 

3 — 4  sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

0  Formyl violett  S4B  , 

2  1 

3  1 

3  1 

3 

2-3 

5  1 

3-4 

3  1 

m 

m 

n 

0  Säureviolett  6BN 

i 

2  1 

3-4  | 

3  1 

3 

2-3 

5  1 

4 

3  1 

m 

m 

n 

0  Säureviolett  4B  extra 

2  1 

3-4  | 

3  1 

3 

2 

5  1 

4 

3  1 

m 

m 

n 

Anthralanviolett  4BF 

3  1 

3  .  1 

1—2 

1  3 

1-2 

5  | 

3-4 

3 

sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

Brillantindoviolett  B 

4  1 

4  | 

3-4  | 

3 

3 

5  1 

4—5 

3-4  1 

g 

g 

n  •  'i 

0  Säureviolett  7B 

.  t  • 

2  1 

4  1 

3—4 

1—2 

2 

5  1 

4 

3  1 

m 

m 

•  L 

n  Yi 

Anthralanviolett  6B 

Tr 

■  4 

5  1 

1-2  | 

i  1 

1 

1 

5  1 

4 

3  | 

m 

m 

- 

n  | 

Wollechtblau  BL 

5  1 

4  1 

3  1 

3 

3 

5  1 

4 

4-5  | 

n  1 

n 

beständig  \  ? 

Wasserblau  B  Krist. 

.  \ 

3  1 

3-4  | 

1—2  |  1—2 

1—2 

4-5  | 

4 

3  1 

m  | 

m 

n  J 

Cyanolseidenblau  B 

2  1 

3-  1 

2—3  | 

2—3 

2 

4-5  | 

4 

3  1 

rn  1 

,n 

H  1 

n 

0  Radiomarineblau  B 

5  1 

2—3  | 

2  1 

1 

1—2 

5  1 

4 

3  .  | 

sch(heller)  sch(heller) 

n 

O  In  tiefen- Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


a, 

- 


LG.  FARBENINDÜSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


41 

* 


42 

f 


43 

•  *f 


44 

* 


45 

* 


46 

f 


47 

f 


48 

f 


i  *t 


/• 


50 

*f 


r“ 

v 

c  . 


Säurefarbstoffe 


2%  Sulforhodamin  B  extra 


4%  Supraminbordo  B 


3%  Supranolbordo  B 


3%  Ecbtsäureviolett  ARR 


3%  Anthosinviolett  B 


3%  Anthralan violett  3R 


3%  Supra  min  violett  R 


3%  Supraminviolett  B 


3%  Wolleclitviolett  B 


1  %  Alkaliviolett  3ROO 


3%  Alizarinirisol  RL 


3%  Formyl violett  S4B 


3%  Säureviolett  6BN 


3%  Säureviolett  4B  extra 


3%  Anthralanviolett  4BF 


3%  Brillantindoviolett  B 


3%  Säureviolett  7B 


3%  Anthralanviolett  6B 


3%  Wollechtblau  BL 


3%  Wasserblau  B  Krist. 


3%  Cyanolseidenblau  B 


3%  Radiomarineblau  B 


52 


53 

*f 


54 


55 


56 


57 

*f 


58 


59 

*f 


60 

* 


61 


62 

f 


63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 


t 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefe] 

Schweiß 

Reih 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

Indulin  grünl. 

4 

4 

1  3 

3-4 

2-3 

4 

3-4 

3 

1  n  | 

n 

beständig 

Indulin  B  50: 

100 

4 

4 

1  3 

3 

2 

4 

4 

3 

n  I 

n 

beständig 

0  Sulfoncyanin 

GR  extra 

5 

|  3-4 

1  3 

i 

3 

5 

3-4 

3 

1  SS  | 

sg 

n 

0  Sulfoncyanin 

5R  extra 

4 

I  4 

|  3-4  |  1 

3-4 

5 

3—4 

3 

1  g  1 

g 

n 

o  Supraminblau  R 

5 

4 

|  2-3 

1-2 

2 

4—5 

3-4 

3 

Zg 

Zg 

n 

Wollechtblau  GL 

5 

4 

4 

4 

3-4 

5 

3—4 

4—5 

1  n  1 

n 

beständig 

Anthralanblau  R 

5 

3 

1  2 

2-3 

2 

5 

3-4 

4 

| n  ( braun) | 

n  (braun) 

n 

0  Alizarinreinblau  B  Plv. 

5 

3 

2 

3 

2-3 

4-5 

3-4 

3-4  | 

n (braun) 

n (braun) 

n 

Wollechtblau  FFG 

5 

4 

|  2-3 

4 

2-3 

4 

3—4 

3 

1  n  | 

n 

beständig 

O  Alizarinreinblau  NA 

5 

4 

1  3 

3-4 

2 

4—5 

3—4 

4 

n (braun) 

n (braun) 

n 

Alizarinreinblau  FFB 

5 

|  3-4 

1  2 

1  4 

2 

4-5 

3—4 

3-4  | 

Sch  (orange)  Sch  (gelb) 

n 

Alizarinreinblau  FFG 

5 

1  3 

1  2 

1  3 

1—2 

4-5 

3—4 

3 

sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

Supranolbrillantblau  G 

5 

1  4 

1  3-4 

1  4 

2-3 

5 

3-4 

3-4 

sch  (orange)  1  Sch  (gelb) 

n 

0  Alizarinbrillantreinblau  R 

5 

1  3 

1  1-2 

1  3-4 

1-2 

5 

4 

3  1 

n  (gelb)  I 

n  (gelb) 

n 

O  Brillantindocyanin  6B 

3 

4 

3—4 

4 

3 

5 

4—5 

3 

.  g  1 .  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

Säurebrillantblau  R  extra 

i  1 

3  1 

1  3  | 

3  1 

2—3  | 

4—5 

4-5  | 

3  1 

sg  1 

sg 

n 

0  Brillantindocyanin  G 

3 

4 

3 — 4-1 

4 

3 

5 

4-5 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Brillantwollblau  FFB  extra 

2 

4 

3—4 

4 

2—3 

4—5 

4—5' 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Supraminblau  FB 

.  5  | 

3-4  | 

2-3  | 

3-4  | 

2-3  | 

5 

4  1 

3  l 

sch( braun)  sch  (gelb)  | 

n 

O  Anthralanblau  B 

5  1 

3-4  | 

2-3  | 

3-4  | 

2  1 

5 

4  1 

4 

sch  (braun)  |  sch  (braun ) 

n 

Cyanol  FFG 

•2  1 

3-4  | 

3  1 

3  1 

2-3  | 

5 

4  1 

3  1 

sg 

Sg 

n 

0  Anthralanblau  G 

5  1 

3-4  | 

3  |  3-4  | 

2  1 

5  1 

3  I 

4  i 

sch(braun)  sch(braun)| 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


64- 


65 

*f 


66 

*+ 


67 


68- 


69 

* 


70 

*f 


71 


72 


•  »  *  *  • 

L  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


4%  Alizarinreinblau  FFG 


3%  Indulin  B  50:100 


4%  Supranolbrillantblau 


3%  Alizarinbrillantrein- 
blau  R 


3%  Sulfoncyanin  GR  extra 


3%  Sulfoncyanin  5R  extra 


3%  Brillantindocyanin  6B 


3%  Säurebrillant  blau  R 

extra 


3%  Supraminblau  R 


3%  Wollechtblau  GL 


3%  Brillantindocyanin  G 


3%  Anthralanblau  R 


3%  Brillantwollblau  FFB 
extra 


3%  Supraminblau  FB 


3%  Alizarinreinblau  B 


3%  Anthralanblau  B 


3%  Wollechtblau  FFG 


3%  Cyanol  FFG 


3%  Alizarinreinblau  NA 


3C  Anthralanblau  G 


3%  Alizarinreinblau  FFB 


74 

f 


75 

*f 


76 

*f 


77 

*f 


78 

*f 


79 


80 


81 


82 


83 


84 


63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

A  etzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Sch^ ,  efei 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

Indulin  grünl. 

4 

4 

3 

3-4 

2-3 

4 

3-4 

3 

1  n 

1  n 

|  beständig 

Indulin  B  50 : 

100 

4 

4 

3 

3 

2 

4 

4 

3 

n 

1  n 

|  beständig 

0  Stdfoncyanin 

GR  extra 

5 

3-4 

3 

i 

3 

ft 

3-4 

3 

1  sg 

1  sg 

n 

0  Sulfoncyanin 

5R  extra 

4 

4 

3-4  |  1 

3-4 

5 

3-4 

3 

1  g 

1  g 

1  n 

0  Supraminblau  R 

5 

4 

2-3 

1-2 

2 

4—5 

3—4 

3 

Zg 

1  zg 

1  n 

Wollechtblau  GL 

5 

4 

4 

4 

3-4 

5 

3—4 

4—5 

1  n 

1  n 

|  beständig 

Anthralanblau  R 

5 

3 

2 

2-3 

2 

5 

3-4 

4 

|  n (braun) 

n  (braun) 

n 

0  Alizarinreinblau  B  Plv. 

5 

3 

2 

3 

2-3 

4-5 

3-4 

3-4 

|  n  (braun) 

n (braun ) 

n 

Wollechtblau  FFG 

5 

4 

2-3 

4 

2-3 

4 

3-4 

3 

1  n 

1  n 

|  beständig 

o  Alizarinreinblau  NA 

5 

4 

3 

3-4 

2 

4—5 

3—4 

4 

n  (braun) 

|  n  (braun) 

1  n 

Alizarinreinblau  FFB 

5 

1  3-4  | 

2 

1  4 

2 

4—5 

3—4 

3—4 

|  Sch  (orange) 

sch  (gelb) 

n 

Alizarinreinblau  FFG 

5 

1  3  | 

2 

1  3 

1—2 

4-5 

3-4 

3 

sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

Supranolbrillantblau  G 

5 

1  4  | 

3-4 

1  4 

2-3 

5 

3-4 

3-4 

sch  (orange)  Sch  (gelb) 

n 

0  Alizarinbrillantreinblau  R 

5 

1  3  | 

1—2 

1  3-4 

1-2 

5 

4 

3 

n  (gelb) 

n  (gelb) 

n 

0  Brillantindocyanin  6B 

3 

4  1 

3—4 

4 

3 

5 

4—5 

3 

.  g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

Säurebrillantblau  R  extra 

i 

3  | 

3  1 

3 

2—3 

4-5  | 

4-5  | 

3 

Sg 

sg  1 

n 

0  Brillantindocyanin  G 

3 

4  ! 

i 

3-4 

4 

3 

5 

4—5 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Brillantwollblau  FFB  extra 

2 

4 

3—4 

4 

2—3 

4—5 

4—5 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Supraminblau  FB 

.  5  | 

3-4  | 

2-3  | 

3-4  | 

2-3  | 

3  1 

4  1 

3 

sch(  braun) 

sch  (gelb)  | 

n 

o  Anthralanblau  B 

5  1 

3-4  | 

2-3  | 

3-4  | 

2  1 

3  1 

4  1 

4 

sch(braun)  sch  (braun )  | 

n 

Cyanol  FFG 

‘2  | 

3-4 

3  1 

3  1 

2-3  | 

5  | 

4  1 

3  1 

sg 

sg 

n 

0  Anthralanblau  G 

5  1 

3-4  | 

3  1 

3-4  | 

2  1 

5  1 

3  1 

4  1 

sch(braun)|sch(braun)| 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


f  :  . 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Säurefarbstoffe 


e4 


65 


66 


*f 


.68 


69 

* 


70 


71 

*f 


72 

*t 


73 

*f 


3%  Indulin  grünl. 


3%  Indulin  B  50:100 


3%  Sulfoncyanin  GR  extra 


3%  Sulfoncyanin  5R  extra 


3%  Supraininblau  R 


3%  Wollechtblau  GL 


3%  Anthralanblau  R 


3%  Alizarinreinblau  B 


Plv. 


3%  Wollechtblau  FFG 


3%  Alizarinreinblau  NA 


3%  Alizarinreinblau  FFB 


4%  Alizarinreinblau  FFG 


4%  Supranolbrillantblau 


3%  Alizarinbrillantrein- 
blau  R 


3%  Brillantindocyanin  6B 


3%  Säurebrillantblau  R 

extra 


3%  Brillantindocyanin  G 


3%  Brillantwollblau  FFB 
extra 


3%  Supraminblau  FB 


74 

f 


75 

*f 


76 


77 


78 

*f 


80 

*f 


81 


3%  Anthralanblau  B  8: 


3%  Cyanol  FFG 


3%  Anthralanblau  G 


83 


84 


85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzl 

Rongalit 

aarkeit 

Zinkstaub 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

0  Alizarinastrol  B  Plv. 

4 

3-4 

2 

3 

2 

5 

1  5 

3  -1 

sch  (gelb) 

|  sch  (gelb) 

1  n 

O  Brillantsäureblau  B 

3 

4 

3—4 

4 

2-3 

5 

4—5 

3 

g 

1  g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Patentblau  A 

2 

3—4 

3 

3—4 

2 

5 

4-5 

3 

g 

1  « 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

Wollgrün  BS 

4 

2-3 

1-2 

3-4 

1-2 

5 

1  2-3 

1  3 

1  m 

|  m 

1  n 

0  Brillantsäuregrün  6B 

2 

3 

3 

4 

3 

4-5 

4 

3 

g 

1  « 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Alizarincyaningrün  G  extra  Plv. 

5 

4 

3 

3-4 

2 

5 

1  3 

1  4-5  | 

n  (braun) 

|  n  (braun) 

1  n 

0  Alizarindirektgrün  G 

5 

4 

3 

4 

2 

5 

1  3  | 

1  4  | 

|  n  (braun) 

|  n  (braun) 

1  n 

O  Supramingrün  BL 

5 

4 

4 

3-4 

3 

4 

1  4 

1  4 

1  sg 

sg 

1  n 

O  Alizarincyaningrün  5G  Plv. 

5 

4 

3 

3-4 

2-3 

5 

i  3  | 

4-5 

n  (rot) 

|  n  (rot) 

1  n 

0  Säuregrün  konz.  S 

3 

3 

2-3 

1  1-2 

2 

4—5 

4—5 

3 

g 

g 

n 

1 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Alkaliechtgrün  3G 

3 

3—4 

3 

3 

2—3 

4—5 

3 

3 

g 

1  * 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Alkaliechtgrün  10G 

2 

4 

3—4 

4 

3 

5 

4 

3 

g 

1  g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Radios 

(rün  C 

5 

1  4 

1  3 

|  3-4 

1  1-2 

4-5 

4 

3 

sch 

|  sch 

n 

0  Supramingrün  G 

5 

1  4 

1  3-4 

1  4 

2-3 

5 

4 

3—4 

g 

g 

n 

Echt  braun  D 

3 

1 

!  i 

1  1 

1 

1 

3—4 

3 

Zg 

1  zg 

n 

Sulfonsäurebraun  RR 

4 

1  3 

1  2 

1  3 

2 

5 

to 

1 

GO 

3—4 

g 

1  g 

n 

o  Supraminbraun  G 

4 

1  3 

1  3 

1  3 

3 

5 

2 

4 

zg 

Zg 

n 

O  Alphanolbraun  B 

4 

|  3-4 

|  2-3 

|  3-4 

2 

2-3 

2 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

0  Radiobraun  S 

4 

1  4 

1  3 

1  3 

2—3 

4—5 

2 

3 

m  (gelb) 

|  m  (gelb) 

n 

0  Radiobraun  B 

5 

1  4 

1  3 

1  3 

2—3 

5 

3 

4 

sch  (grau)  sch  (grau) 

n 

0  Supraminbraun  R 

5 

1  3 

1  3 

1  3 

CO 

1 

CN 

4—5 

2 

4 

g 

1  tf 

n 

O  Alizarincyanolgrau  G 

5 

1  3 

|  2-3 

|  2-3 

2—3 

4-5 

3 

1  3 

sch(braun)  sch(braun) 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G.  FÄREENINDÜS']  RTE  AKTIENGESELLSCHAFT 


B  Plv. 


3  %  Brillantsäureblau  B 


3%  Patentblau  A 


4%  Wollgrün  BS 


4%  Brillantsäuregrün  6B 


4%  Alizarincyaningrün  C 
extra  Plv 


4%  Alizarindirektgrün  G 


4%  Supramingrün  BL 


4%  Alizarin cyaningrün 

5G  Plv 


4%  Säuregrün  konz.  S 


95  |  4%  Alkaliechtgrün  3G 


4%  Alkaliechtgrün  10  G 


4%  Radiogrün  C 


4%  Supramingrün  G 


4%  Echtbraun  D 


4%  Sulfonsäurebraun  RR 


4%  Supraminbraun  G 


4%  Alphanolbrnun  B 


4%  Radiobraun  S 


4%  Radiobraun  B 


4%  Supraminbraun  R 


1  %  Alizarincyanolgrau  G 


85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 


I.  G.k  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbeständig- 

Licht  • 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongälit 

Zinkstaub 

keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

0  Alizarinastrol  B  Plv. 

4 

3-4 

2 

3 

2 

5. 

5 

1  3  -| 

sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

0  Brillantsäureblau  B 

3 

4 

3-4 

4 

2-3 

5 

4—5 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Patentblau  A 

2 

3—4 

3 

3—4 

2 

5 

4-5 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

Wollgrün  BS 

4 

2-3 

1-2 

3-4 

1-2 

5 

2-3 

1  3 

m 

1  m 

n 

o  Brillantsäuregrün  6B 

2 

3 

3 

4 

3 

4-5 

4 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Alizarincyaningrün  G  extra  Plv. 

5 

4 

3 

3-4 

2 

3 

3 

1  4-5 

n  (braun) 

|  n  (braun) 

n 

O  Alizarindirektgrün  G 

5 

4 

3 

4 

2 

5 

3 

i  4 

|  n  (braun) 

|  n  (braun) 

n 

O  Supramingrün  BL 

5 

4 

4 

3-4 

3 

4 

4 

1  4 

1  s  g 

1  sg 

1  n 

O  Alizarincyaningrün  5G  Plv. 

5 

4 

3 

3-4 

2-3 

5 

3 

1  4-5 

|  n  (rot) 

|  n  (rot) 

1  n 

0  Säuregrün  konz.  S 

3 

3 

2-3 

1—2 

2 

4—5 

4-5 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

o  Alkaliechtgrün  3G 

3 

3-4 

3 

3 

2—3 

4—5 

3 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Alkaliechtgrün  10G 

2 

4 

3—4 

4 

3 

5 

4 

3 

1  g  1  g 

|  (in  hellen  Färbungen) 

n 

0  Radio«; 

(rün  C 

5 

1  4 

1  3 

|  3-4 

1—2 

4-5 

4 

3 

|  sch 

|  sch 

1  n 

O  Supramingrün  G 

5 

1  4 

|  3-4 

1  4 

2—3 

5 

4 

3—4 

1  g 

1  g 

1  n 

Echt  braun  D 

3 

1  1 

i  i 

1  1 

1 

1 

3—4 

3 

1  zg 

1  zg 

1  n 

Sulfonsäurebraun  RR 

4 

1  3 

1  2 

1  3 

2 

5 

2—3 

3—4 

g 

1  g 

1  n 

o  Supraminbraun  G 

4 

1  3 

1  3 

1  3 

3 

5 

2 

4 

Zg 

1  zg 

1  n 

0  Alphanolbraun  B 

4 

1  3—4 

|  2-3 

|  3-4 

2 

2-3 

2 

3 

I  m  (gelb) 

|  m  (gelb) 

1  n 

O  Radiobraun  S 

4 

1  4 

1  3 

1  3 

2—3 

4—5 

2 

3 

1  m  (gelb) 

|  m  (gelb) 

1  n 

O  Radiobraun  B 

5 

1  4 

1  3 

1  3 

2—3 

5 

3 

4 

|  sch  (grau)  sch  (grau) 

n 

O  Supraminbraun  R 

5 

1  3 

1  3 

1  3 

2—3 

4—5 

2 

4 

1  g 

1  g 

n 

O  Alizarincyanolgrau  G 

5 

1  3 

|  2-3 

|  2-3 

2—3 

4-5 

3 

3 

|sch(braun)  sch(braun) 

1  n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Säurefarbstoffe 


3%  Alizarinastrol  B  Plv. 


3"%  Brillantsäureblau  B 


3%  Patentblau  A 


4%  Wollgrün  BS 


4%  Brillantsäuregrün  6B 


4%  Alizarincyaningrün  C 
extra  Plv 


4%  Alizarindirektgrün  G 


£2  ,4%  Supramingrün  BL 
■ 


93  4%  Alizarincyaningrün 


j  I 

Ö4  4%  Säuregrün  konz.  S 


95  4%  Alkaliechtgrün  3G 


4%  Alkaliechtgrün  10  G 

4%  Radiogrün  C 

4%  Supramingrün  G 

4%  Echtbraun  D 

4%  Sulfonsäurebraun  RR 

4%  Supraminbraun  G 

4%  Alphanoibraun  B 

4%  Radiobraun  S 

4%  Radiobraun  B 

4%  Supraminbraun  R 

1  %  Alizarincyanolgrau  G 


100 

*f 


102  v 

*f  ' 


103 


104 


105 

*f 


106 


I.  G.  FARBENINDÜSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
stauhätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

ZinkstauB 

Alizarinlichtgrau  BBLW 


5  |  4  |  2  | 

3 

|  1—2  |  3-4  |  3 

2 

sch(braun)  sch(  braun) 

n 

108 

Nigrosin  JTL  extra  Kö. 

5  |  3  | 2-3  | 

2 

|  2  |  4  |  3  | 

3 

n 

n 

beständig 

109 

Säurealizaringrau  G 

neu 

4  |  3  |  3  | 

4 

|  2-3  (  4  |  3—4  | 

3 

sch(braun)  sch(braun )  | 

n 

110 

Nigrosin  Nß 

4  | 3-4 |  3  | 

3 

|  2—3 |  4  |  4 

5 

n 

n 

beständig 

111 

0  Sulfoncyaninschwarz  BB 

5  |  3-4  |  3  | 

3 

|  2  |  3  |  4—5  | 

3 

m 

m 

n 

112 

0  Seidenschwarz  4BF  extra 

5  |  2  |  1-2  | 

3 

|  1-2  |  5  |  4  | 

5 

1  g 

1  g  1 

n 

113 

Seidenschwarz  CAK  26670 

5  |  3  |  2-3  | 

1 

2  |  3  |  4  | 

3 

sch  (gelb) 

sch  (gelb) 

n 

114 

0  Seidenschwarz  BS 

5  |  2  |  1—2  | 

3 

|  1-2  |  5  |  5 

4 

1  g 

1  g 

n 

115 

0  Gloriaschwarz  N 

5  |  3  | 2-3 | 

1 

|  2—3  |  5  |  4-5  | 

4 

1  m  (gelb) 

1  m  (gelb)  | 

n 

116 

Nerol  BB  extra 

5  |  3  |  2-3  | 

3 

|  2-3  |  4  |  4-5  | 

4—5 

g~sg 

1  g-sg  ! 

n 

117 

Nerol  4B 

5  |  3  |  2  | 

3-4 

|  1-2  |  5  |  5  | 

4 

1  sg 

1  sg  I 

n 

118 

Benzoreingelb  FF 

3  1  4  |  3  | 

4 

|  3  |  5  |  4  | 

3 

1  zg 

1  zg  1 

n 

119 

Siriuslichtgelb  5G 

5  |  3  |  2-3  | 

4 

2  |  4  |  4 

3 

g 

g 

n 

120 

Siriusgelb  GG 

5  | 3-4 |  2  | 

4—5 

|  2  |  4  |  3—4  | 

2 

1  Sg 

Sg  1 

n 

121 

Chrysamin  G 

5  |  4  |  3  | 

4 

1  2—3  |  5  |  4  | 

3 

1  sg 

1  sg  1 

n 

122 

Chrysophenin  G 

5  |  4  | 3-4  | 

4—5 

|  3  |  4—5  |  3-4  | 

3 

1  sg 

1  sg  1 

n 

123 

Siriusgelb  G 

5  |  3-4  |  2-3  | 

4 

|  2—3  |  4—5  |  4 

3 

1  sg 

1  sg  1 

n 

124 

Siriuslichtgelb  RR 

5  | 3-4 |  3  | 

5 

|  2—3  |  4  |  4 

3 

n 

n 

beständig 

125 

Siriuslichtgelb  R  extra 

5  |  3  | 2-3  | 

4 

|  2  |  4  |  4 

3 

1  sg 

Sg  1 

n 

126 

Siriuslichtgelb  RT 

5  |  4  | 3-4  | 

5 

1  2-3  |  3  |  4  | 

3 

n 

n 

beständig 

Benzolichtorange  G 

127 

4  1  4  |  3  | 

4 

|  2—3  |  4-5  |  3—4  | 

3 

sg 

1  sg  | 

n 

128 

Siriuslichtorange  5G 

5  |  4  |  3  | 

5 

|  2  |  4  |  3—4  | 

3 

1  sg 

1  sg  I 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


2%  Benzoreingelb  FF 

2%  Siriuslichtgelb  5G 

2%  Siriusgelb  GG  □ 

2%  Chrysamin  G  □ 

2%  Chrysophenin  G 

3%  Siriusgelb  G  □ 

3%  Siriuslichtgelb  RR 

2  %  Siriuslichtgelb  R  extra 

3%  Siriuslichtgelb  RT 

3%  Benzolichtorange  G 

/ 

3%  Siriuslichtorange  5G 


118 

* 


119 

* 


120 

* 


122 

* 


123 

* 


124 

* 


125 


126 


127 

* 


128 


I.  G.  FARBENIND  ISTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


1  %  Alizarinlichtgrau 

BBLW 


1  %  Nigrosin  JTL  extra 
Kö. 


1%  Säurealizaringrau  G 
neu 


1  %  Nigrosin  NB 


12%  Sulfoncyaninschwarz 
BB 


10%  Seidenschwarz  4BF 
ext  ra 


12%  Seidenschwarz  CAK 
26670 


12%  Seidenschwarz  BS 


12%  Gloriaschwarz  N 


12%  Nerol  BB  extra 


12%  Nerol  4B 


fl  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 


107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 


I.  G.  FARBENINDÜSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Nutzbarkeit 

Aetzbestänöig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze  - 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Ronga 

lit  Zinkstaub 

Alizarinlichtgrau  BBLW 

5 

4 

2 

3 

1—2 

3-4 

3 

2 

sch(braun)  sch( braun) 

n 

Nigrosin  JTL  extra  Kö. 

5 

3 

2-3 

2 

d 

4 

3 

3 

n 

n 

beständig 

Säurealizaringrau  G 

neu 

4 

3 

3 

4 

2-3 

4 

3—4 

3  | 

sch(bra 

iun)  sch(braun) 

n 

Nigrosin  NB 

4 

3-4 

3 

3 

2—3 

4 

4 

5  1 

n 

n 

beständig 

0  Sulfoncyaninschwarz  BB 

5 

3-4 

3 

3 

2 

3 

4—5 

3 

m 

m 

n 

0  Seidenschwarz  4BF  extra 

5 

2  |  1-2 

3 

1—2 

5 

4 

5 

g 

1  g 

n 

Seidenschwarz  CAK  26670 

5 

3 

2-3 

1 

2 

3 

4 

3  1 

sch  (gelb)  1  sch  (gelb) 

n 

0  Seidenschwarz  BS 

5 

2 

1-2 

3 

1—2 

5 

5 

4  1 

g 

1  g 

n 

0  Gloriaschwarz  N 

5 

3 

2-3 

1 

2-3 

5 

4-5 

4  1 

m  (ge 

lb)  |  m  (gelb) 

n 

Nerol  BB  extra 

5 

3 

2—3 

3 

2—3 

4 

4—5 

4—5  | 

g— s 

g  1  gsg 

n 

Nerol  4B 

5  1 

3  1 

2  1 

3-4 

1—2 

5 

5 

4 

sg 

1  sg 

n 

Benzoreingelb  FF 

3  1 

4  1 

3 

4 

3 

5 

4 

3  1 

Zg 

1  zg 

n 

Siriuslichtgelb  5G 

5  I 

3  1 

2-3  | 

4 

2 

4 

4 

3  1 

g 

g 

n 

Siriusgelb  GG 

5  1 

3-4  | 

2  1 

4—5 

2 

4 

3—4 

2  1 

sg 

1  sg 

n 

Chrysamin  G 

5  1 

4 

3  1 

4 

2—3 

5 

4 

3  1 

s  g 

1  sg 

n 

Chrysophenin  G 

5  1 

4  1 

3-4  | 

4—5 

3 

4—5 

3-4 

3  1 

Sg 

1  sg 

n 

Siriusgelb  G 

5  1 

3-4  | 

2-3  | 

4 

2—3 

4—5 

4 

3  1 

Sg 

1  sg 

n 

Siriuslichtgelb  RR 

5  1 

3-4  | 

3  i 

5 

2—3 

4 

4 

3  1 

n 

n 

beständig 

Siriuslichtgelb  R  extra 

5  1 

3  1 

2—3  | 

4 

2 

4 

4 

3  1 

sg 

1  sg 

n 

Siriuslichtgelb  RT 

5  1 

4  1 

3X-4  | 

5 

2-3 

3 

4 

3  1 

n 

n 

beständig 

Benzolichtorange  G 

4  I 

4  1 

3  1 

4 

2—3 

4-5 

3—4 

3  1 

sg 

1  sg 

n 

Siriuslichtorange  5G 

5  1 

4  1 

3  1 

5 

2 

4 

3—4 

3  | 

Sg 

1  sg 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  AetZefi  -kte  nach. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


109 

*t 


110 


111 


112 


13 


114 

f 


115 

In 


116 

n 


117 

n 


Säurefarbstoffe  und  substantive  Farbstoffe 


1%  Alizarinlichtgrau 


BBLW 


1  %  Nigrosin  JTL  extra 

Kö. 


1%  Säurealizaringrau  G 
neu 


1%  Nigrosin  NB 


12%  Sulfoncyaninschwarz 

BB 


10%  Seidenschwarz  4BF 
extra 


12%  Seidenschwarz  CAK 
26670 


12%  Seidenschwarz  BS 


12%  Gloriaschwarz  N 


12%  Nerol  BB  extra 


12%  Nerol  4B 


2%  Benzoreingelb  FF 


2%  Siriuslichtgelb  5G 


118 

* 


119 

* 


2%  Siriusgelb  GG  □  120 


2%  Chrysamin  G  □ 


2%  Chrysophenin  G 


3  %  Siriusgelb  G  □ 


3%  Siriuslichtgelb  RR 


121 

* 


122 

* 


123 

* 


124 

* 


2%  Siriuslichtgelb  R  extra  125 


3%  Siriuslichtgelb  RT  126 


3%  Benzolichtorange  G 


127 

* 


3%  Siriuslichtorange  5G  128 


Q  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 


129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


*, «gwrery?»  r:"v‘  •*  H :*'*?W*  ;'*•  V* ..  "•  <  >  ***p *  •  ;  ■  v  >*  v  ' 

L-G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Substantive  Farbstoffe 


\%  Toluylenechtorange 


GL 


130 


131 

* 


•132 


133 


134 

* 


135 


136 

* 


137 

* 


3%  Diaminorange  D 


5%  Dianilechtorange  O 


3%  Siriusorange  G 


3%  Siriuslichtorange  3R 


3%  Benzoechtorange  S 


3%  Benzoechtorange  WS 


4%  Benzolichtscharlach 


GG 


4%  Diaminscharlach  B 


4%  Benzolichtscharlach  5B 


4%  Siriuslichtscharlach  B 


4%  Benzoechtscharlach 

4BSI 


4%  Benzoechtscharlach 

6BSSI 


4%  Oxaminbrillantrot  B 


4%  Siriusrot  BB 


4%  Siriusrot  4B 


4%  Diaminscharlach  3B 


4%  Diaminechtrot  F 


4%  Siriusrubin  R 


4%  Benzoechtrot  9BL 


139 


140 


141 

* 


142 

* 


143 

* 


144 

* 


145 

* 


146 

* 


147 

♦ 


148 

* 


129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 


139 


140 


142 

* 


143 

* 


144 

* 


145 

* 


146 

* 


147 

* 


148 

* 


134 

* 


135 


136 

* 


137 

* 


3%  Toluylenechtorange 


3%  Diaminorange  D 


5%  Dianilechtorange  O 


3%  Siriusorange  G 


3%  Siriuslichtorange  3R 


3%  Benzoechtorange  S 


3%  Benzoechtorange  WS 


4%  Benzolichtscharlach 


4%  Diaminscharlach  B 


4  %  Benzolichtscharlach  5E 


132 


Su bstantive  Farbstoffe 


4%  Siriuslichtscharlach  B 


4%  Benzoechtscharlach 


4%  Benzoechtscharlach 


6BSS 


4%  Oxaminbrillantrot  B 


4%  Siriusrot  BB 


4%  Siriusrot  4B 


4%  Diaminscharlach  3B 


4%  Diaminechtrot  F 


4%  Siriusrubin  R 


4%  Benzoechtrot  9BL 


129 

* 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

168 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzb 

Rongalit 

arkeit 

Zinkstaub 

Aetzbeständig-, 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Benzolichteosin  BL 

3 

2-3 

2-3 

2—3 

1 

5 

4 

3 

sg 

sg 

n 

Erika  BN 

3 

2-3 

2 

3 

1—2 

5 

3 

3 

sg 

sg 

n 

Diaminrosa  BD 

3 

3 

2-3 

3 

2 

4 

3-4 

4 

»g 

Sg 

n 

Siriusrosa  G 

5 

2—3 

2-3 

3 

1-2 

5 

3—4 

2-3 

Sg 

Sg 

n 

Siriusrosa  BB 

5 

2-3 

2-3 

3 

1—2 

4—5 

4 

2-3 

Sg 

Sg 

n 

Siriusrubin  B 

5 

2-3 

2-3 

2 

1-2 

4-5 

3-4 

2-3 

Sg 

Sg 

n 

Benzorhodulinrot  3B 

2 

3-4 

2-3 

4 

2-3 

5 

2 

3 

m 

m 

n 

Diaminbrillantbordo  R 

5 

3-4 

2-3 

3-4 

2 

5 

4 

3 

sg— g 

sg— g 

n 

Diaminbordo  B 

4 

4 

2-3 

3-4 

2-3 

4 

3—4 

1 

sg-g 

sg— g 

n 

Siriusbordo  5B 

5 

1  3 

1  2 

1  3 

2 

4-5 

2—3 

3 

Sg 

Sg 

n 

Brillantbenzoechtviolett  5RH 

4 

1  3-4  |  3 

1  4 

2 

5 

3 

3 

zg 

Zg 

n 

Siriuslichtrubin  BB 

5 

1  3 

1  3 

1  3-4 

2 

4 

3—4 

3 

m— zg 

m— zg 

n 

Brillantbenzoechtviolett  RRL 

3 

|  3-4 

1  3 

1 

CO 

2 

5 

2 

3 

zg 

zg 

n 

Brillantbenzoviolett  RR 

2 

1  4 

|  2-3 

1  4 

2-3 

5 

2 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

Siriuslichtrotviolett  R 

5 

1  3-4 

1  2 

1  2 

1—2 

4 

3—4 

3 

sg 

sg 

n 

Siriusrotviolett  B 

5 

1  3 

|  2—3 

1  3 

2 

4-5 

3-4 

3 

Sg 

sg 

n 

Siriuslichtrotviolett  RL 

5 

1  3 

1  3 

|  3-4 

1—2 

4-5 

2—3 

3-4 

g 

g 

n 

Siriuslichtrotviolett  BBL 

5 

|  3-4 

1  3 

1  3 

2 

3 

4 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

Oxamin  violet  t 

2 

1  4 

1  3 

4 

2—3 

4 

2—3 

3 

g 

g 

n 

Diaminheliotrop  B 

2 

|  3-4 

1  2 

I  3 

2 

5 

2-3 

3 

sg 

sg 

n 

3%  Siriuslichtrotviolett 


155 

* 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE 


154 


152 


A  TIENGE.  TLLSCHAFT 


l 


2%  Benzolichteosin  BL 


1%  Erika  BN 


1%  Diaminrosa  BD 


2%  Siriusrosa  G 


1  %  Siriusrosa  BB 


3%  Siriusrubin  B 


3%  Benzorhodulinrot  3B 


3%  DiaminbrillantbordoR 


3%  Diaminbordo  B 


3%  Siriusbordo  5B 


3%  Brillantbenzoecht- 

violett  5RH 


3  %  Siriuslichtrubin  BB 


3%  Brillantbenzoecht- 

violett  RRL 


3%  Brillantbenzoviolett 

RR 


3%  Siriuslicbtrot violett  R 


3%  Siriusrotviolett  B 


RL 


3%  Siriuslichtrotviolett 

BBL 


3%  Oxaminviolett 


3%  Diaminheliotrop  B 


159 


160 


161 

* 


162 


163 


164 


165 


166 

* 


167 

* 


168 


149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

168 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 

vf  V  % 

,  % 

Aetzbarkeit 

Aetzbes*  indi; 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Sdiweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

keit  gegen 

Rongalit 

Zinkstaub 

Rongab't-Zink- 

stau  oätze 

Benzolichteosin  BL 

3 

2-3 

2-3 

2—3 

i 

5 

4 

3 

Sg  | 

sg 

n 

Erika  BN 

3 

2-3 

2 

3 

1-2 

5 

3 

3 

s  g  1 

sg 

n 

Diaminrosa  BD 

3 

3 

2-3 

3 

2 

4 

3-4 

4 

Sg 

Sg 

n 

Siriusrosa  G 

5 

2—3 

2-3 

3 

1-2 

5 

3-4 

2-3 

Sg  1 

1  sg 

n 

Siriusrosa  BB 

5 

2-3 

2-3 

3 

1-2 

4-5 

4 

2-3 

sg 

[  sg 

n 

Siriusrubin  B 

5 

2—3 

2-3 

2 

1-2 

4-5 

3—4 

2-3 

Sg 

Sg 

n 

Benzorhodulinrot  3B 

2 

3-4 

2-3 

4 

2-3 

5 

2 

3 

m 

m 

n 

Diaminbrillantbordo  R 

5 

3-4 

2-3 

3-4 

2 

5 

4 

3 

sg-g 

sg-g 

n 

Diaminbordo  B 

4 

1  4 

|  2-3 

1  3-4 

2-3  | 

4 

3—4 

1 

sg-g 

sg— g 

n 

Siriusbordo  5B 

5 

1  3 

1  2 

1  3 

2 

1  4-5 

2—3 

3 

Sg 

Sg 

n 

Brillantbenzoechtviolett  5RH 

4 

1  3-4 

1  3 

1  4 

2 

1  5 

3 

3 

Zg 

Zg 

n 

Siriuslichtrubin  BB 

5 

1  3 

1  3 

1  3-4 

2 

1  4 

3—4 

3 

m— zg 

m— zg 

n 

Brillantbenzoechtviolett  RRL 

3 

|  3-4 

1  3 

|  3-4 

2 

1  5 

2 

3 

zg 

zg 

n 

Brillantbenzoviolett  RR 

2 

1  4 

|  2-3 

1  4 

2-3 

1  5 

2 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

Siriuslichtrotviolett  R 

5 

|  3-4 

1  2 

1  2 

1—2 

1  4 

3—4 

3 

sg 

sg 

n 

Siriusrotviolett  B 

5 

1  3 

|  2-3 

1  3 

2 

|  4-5 

3-4 

3 

sg 

sg 

n 

Siriuslicbtrotviolett  RL 

5 

1  3 

1  3 

|  3-4 

1—2 

|  4-5 

2—3 

3—4 

g 

g 

n 

Siriuslicbtrotviolett  BBL 

5 

|  3-4 

1  3 

1  3 

2 

1  3 

4 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

Oxamin  violett 

2 

1  4 

1  3 

1  4 

2—3 

1  4 

2—3 

3 

g 

g 

n 

Diaminheliotrop  B 

2 

|  3-4 

1  2 

1  3 

2 

1  5 

2—3 

3 

sg 

sg 

V 

I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Substantive  Farbstoffe 


149 


150| 

* 


151 

* 


152 


153 


154 


155 


156 

* 


157 


158 


2%  ßenzolichteosin  BL 


1%  Erika  BN 


1%  Diaminrosa  BD 


2%  Siriusrosa  G 


1  %  Siriusrosa  BB 


3%  Siriusrubin  B 


3%  Benzorhodulinrot  3B 


3%  DiaminbrillantbordoR 


3%  Diaminbordo  B 


3%  Siriusbordo  5B 


3%  Brillantbenzoecht-  159 
violett  5RH 


3%  Siriuslichtrubin  BB  160 


3%  Brillantbenzoecht- 

violett  RRL 


3%  Brillantbenzoviolett 

RR 


161 

* 


162 

% 


3%  Siriuslichtrotviolett  R  163 


3%  Siriusrotviolett  B  164 


3%  Siriuslichtrotviolett  165 

RL 


3%  Siriuslichtrotviolett 


BBL 


3%  Oxaminviolett 


3%  Diaminheliotrop  B 


166 

* 


167 

* 


168 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzb 

Rongalit 

arkeit 

Zinkstaub 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Chloramin  violett  FFB 

3 

3-4 

2—3 

3 

2 

4 

1  3 

3 

sg 

sg 

n 

Siriuslichtkorinth  B 

5 

4 

2-3 

3 

1-2 

4-5 

1  3 

3 

Sg 

sg 

n 

Siriusviolett  BB 

4 

3-4 

2 

3-4 

2 

4-5 

1  2 

2-3 

zg 

Zg 

n 

Siriusviolett  3B 

4 

3 

2 

3 

2 

4-5 

2 

2—3 

Zg 

Zg 

n 

Siriuslichtviolett  BL 

5 

4 

2—3 

3 

2 

4 

4 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

Brillantbenzoviolett  B 

2 

3-4 

2 

4 

2 

5 

1  2 

3 

g 

g 

n 

Diaminbrillantblau  G 

2 

3-4 

2-3 

3 

2 

5 

3 

4 

sg 

sg 

n 

Benzoazurin  G 

2 

3 

2 

4 

2 

3-4 

1  3 

3—4 

sg 

sg 

n 

Siriuslichtblau  B 

5 

4 

2 

3 

1—2 

4 

1  3 

4 

zg 

zg 

n 

Siriuslichtblau  BRR 

5 

4 

2 

3-4 

1-2 

4 

3—4 

4 

sg 

sg 

n 

Siriuslichtblau  BR 

5 

1  4 

1  2 

1  3 

1  1-2 

4 

1  3-4 

4 

m 

m 

n 

Diaminschwarz  BH 

3  1 

1  3  | 

1  2-3 

1  3—4  | 

2 

5  1 

3 

3 

sg— g 

sg— g 

n 

Benzoblau  RW 

2 

|  3-4 

1  2 

1  3-4 

1  2 

4 

|  3-4 

4 

sg 

sg 

n 

Siriusblau  FG 

5 

1  3 

1  2 

1  3  | 

|  1-2 

4 

1  3 

4 

Sg 

Sg 

n 

Siriuslichtblau  FFRL 

5 

4 

3-4 

2 

2 

3 

3 

3 

sch 

Sch  (Fond 

n 

1 

schlägt  um) 

Diaminechtblau  FFG 

5  1 

1  4 

1  3 

1  4-5 

1  2 

1  3 

1  3 

1  4 

1  m 

m 

1  n 

0  Brillantreinblau  R 

2 

4—5 

3 

2 

2 

2—3 

3 

3 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

Isaminblau  B 

2 

4—5 

2-3 

1 

1—2 

2-3 

3 

3—4 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Siriuslichtblau  G 

5  1 

4  1 

3  1 

1  3  | 

1-2  | 

4—5  | 

1  3-4  | 

1  4  | 

zg 

Zg 

1  n 

Siriuslichtblau  GL 

5  1 

3  1 

2-3  | 

3  | 

2  1 

3  1 

!  3-4 

1  3-4  | 

« 

g 

I  n 

Diaminreinblau  FF 

i 

1  3  | 

1  2  | 

3  | 

2  1 

4-5 

|  3-4 

1  4 

sg 

Sg 

I  n 

0  Isaminblau  6B 

2 

4—5 

2-3 

2 

2 

2—3 

2-3 

3-4 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

ISO 

181 

182 

183 

184 

185 

186 

187 

188 

189 

190 


O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


'  Substantive  Farbstoffe 


16  * 


170 


171 

* 


172 


173 
•  * 


174 

* 


175 


176 


177 


173 


Chloramin  violett  FFB 


3%  Siriuslichtkorinth  B 


3%  Siriusviolett  BB 


3%  Siriusviolett  3B 


3%  Siriuslichtviolett  BL 


3%  Brillantbenzo violett  B 


4%  Diaminbrillantblau  G 


4%  Benzoazurin  G 


4%  Siriuslichtblau  B 


4%  Siriuslichtblau  BRR 


4%  Siriuslichtblau  BR 


6  %  Diaminschwarz  BH 


4  %  Benzoblau  RW 


4  %  Siriusblau  FG 


3  %  Siriuslichtblau  FFR] 


4  %  Diaminechtblau  FF( 


1,5%  Brillantreinblau  R 


3  %  Isaminblau  B 


4  %  Siriuslichtblau  G 


4  %  Siriuslichtblau  GL 


4  %  Diaminreinblau  FF 


3  %  Isaminblau  6B 


1L0 


181 

* 


182 


183 


184 


185 

* 


186 

* 


187 


188 


189 


190 


L  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT* 


169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

ISO 

181 

182 

183 

184 

185 

186 

187 

188 

189 

190 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzl 

Rongalit 

»arkeit 

Zi-  kstaub 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

Chloramin  violett  FFB 

3 

3-4 

2—3 

3 

2 

4 

1  3  J 

3 

sg 

sg 

n 

Siriuslichtkorinth  B 

5 

4 

2—3 

3 

1—2 

4-5 

1  3  | 

3 

Sg 

Sg 

n 

Siriusviolett  BB 

4 

3-4 

2 

3-4 

2 

4—5 

1  2  | 

2-3 

Zg 

Zg 

n 

Siriusviolett  3B 

4 

3 

2 

3 

2 

4-5 

1  2 

2—3 

Zg 

I  zg 

n 

Siriuslichtviolett  BL 

5 

4 

2—3 

3 

2 

4 

1  4 

1  3 

m  (gelb) 

1  m  (gelb) 

n 

Brillantbenzoviolett  B 

2 

3-4 

2 

4 

2 

5 

1  2  | 

1  3 

g 

1  g 

n 

Diaminbrillantblau  G 

2 

3-4 

2-3 

3 

2 

5 

1  3 

1  4 

sg 

sg 

n 

Benzoazurin  G 

2 

3 

2 

4 

2 

3—4 

1  3 

|  3-4 

sg 

1  sg 

n 

Siriuslichtblau  B 

5 

4 

2 

3 

1—2 

4 

1  3  | 

4 

zg 

Zg 

n 

Siriuslichtblau  BRR 

5 

4 

2 

3-4 

1—2 

4 

1  3-4 

1  4 

sg 

1  sg 

n 

Siriuslichtblau  BR 

5 

4 

1  2 

1  3 

1—2 

4 

1  3-4 

1  4 

m 

1  rn 

n 

Diaminschwarz  BH 

3  1 

3 

1  2-3 

|  3-4 

2 

5 

1  3  | 

3 

sg-g 

1  sg-g 

n 

Benzoblau  RW 

2  1 

|  3-4 

1  2 

|  3-4 

2 

4 

|  3-4 

1  4 

sg 

1  sg 

n 

Siriusblau  FG 

5  1 

3 

1  2 

1  3 

1—2 

4 

1  3 

4 

Sg 

1  sg 

n 

Siriuslichtblau  FFRL 

5 

4 

3-4 

2 

2 

3 

3 

3 

sch 

sch  (Fond 

n 

schlägt  um) 

Diaminecbtblau  FFG 

5  1 

4 

!  3 

1  4-5 

1  2 

3 

1  3 

1  4 

m 

1  m 

I  n 

0  Brillantreinblau  R 

2 

4-5 

3 

2 

2 

2—3 

3 

3 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

Isaminblau  B 

2 

4-5 

2—3 

1 

1—2 

2-3 

3 

3—4 

g 

1  g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Siriuslichtblau  G 

5  1 

4 

3 

3  | 

1—2 

4-5  | 

3-4  | 

4  1 

zg 

1  zg 

n 

Siriuslichtblau  GL 

5  1 

3  1 

2-3 

3  | 

2 

3  1 

1  3-4  | 

3-4  | 

g 

1  g 

1  n 

Diaminreinblau  FF 

i  1 

3  1 

1  2 

!  3  | 

2 

4-5 

1  3-4 

4 

Sg 

I  sg 

n 

0  Isaminblau  6B 

2  1 

4—5 

2-3 

2 

2 

2—3 

2—3 

3-4 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


169 

* 


170 


171 


172 

* 


173 


174 

* 


175 


176 

* 


177 


178 


179 


Substantive  Farbstoffe 


4%  Chloraminviolett  FFB 


3%  Siriuslichtkorinth  B 


3%  Siriusviolett  BB 


3%  Siriusviolett  3B 


3%  Siriuslichtviolett  BL 


3%  Brillantbenzo violett  Bl 


4  %  Diaminbrillantblau  G 


4%  Benzoazurin  G 


4%  Siriuslichtblau  B 


4%  Siriuslichtblau  BRR 


4%  Siriuslichtblau  BR 


6  %  Diaminschwarz  BH 


4  %  Benzoblau  RW 


4  %  Siriusblau  FG 


3  %  Siriuslichtblau  FFRL 


4  %  Diaminechtblau  FF( 


1,5%  Brillantreinblau  R 


3  %  Isaminblau  B 


4  %  Siriuslichtblau  G 


4  %  Siriuslichtblau  GL 


4  %  Diaminreinblau  FF 


3  %  Isaminblau  6B 


180 


181 

* 


182 


183 


184 


185 

* 


186 

* 


187 


188 


189 


190 


191 

192 

193 

194 

195 

196 

197 

198 

199 

200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 

211 

212 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzb 

Rongalit 

arkeit 

Zinkstaub 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

0  Brillantreinblau  G 

2 

3—4 

2-3 

1 

2 

2—3 

3 

4 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

0  Brillantreinblau  8G  extra 

2 

4—5 

2 

1-2 

1—2 

2—3 

3 

3 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

Diaminstahlblau  L 

2 

4-5 

3-4 

4-5 

2 

4-5 

4 

4 

g 

g 

n 

Siriuslichtblau  6G 

5 

4 

2—3 

3 

2 

4 

3 

4 

m 

m 

n 

Brillantbenzogrün  B 

3 

3 

2 

3 

2 

5 

2—3 

3—4 

g 

g 

n 

Siriuslichtgrün  BB 

5 

4 

3 

2—3 

2 

4 

2—3 

3-4 

sg 

sg 

n 

Siriuslichtgrün  BL 

5 

4 

3 

3 

2 

4 

2—3 

3 

m 

m 

n 

Diamingrün  B 

3 

4 

2—3 

3 

2-3 

4 

3—4 

3-4 

g 

sg 

n 

Dianilgrün  BN 

2 

4 

3 

3 

2-3 

4 

3—4 

3 

zg 

Zg 

n 

Benzodunkelgrün  B 

3  1 

4  1 

3 

3—4 

2—3 

4 

3-4 

3 

g 

g 

n 

Siriuslichtbraun  G 

5  1 

3  I 

3 

2-3 

2-3 

4—5 

3 

2 

sg 

Sg 

n 

Toluylenechtbraun  3 

G 

5 

3  1 

3 

4—5 

2-3 

5 

3 

3 

Sg 

Sg 

n 

Siriuslichtbraun  R 

5  1 

3 

2—3 

3 

2-3 

4—5 

3 

3 

Sg 

Sg 

n 

Siriuslichtbraun  3R 

5  1 

3  |  2-3 

4—5 

2—3 

4-5 

3 

4 

Zg 

Zg 

n 

Diaminbraun  3G 

2  1 

4  I 

3 

5 

2-3 

4 

3 

4 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

Siriuslicht  braun  GR 

3  1 

3  1 

3 

4-5 

2-3 

4—5 

4 

3 

sg 

sg 

n 

Diaminechtbraun  GB 

5  1 

3-4  | 

3 

3 

2 

4 

3-4 

4 

m 

m 

n 

Siriuslichtbraun  BR 

5  1 

3  |  2-3 

3-4 

2 

4 

3—4 

4—5 

zg 

zg 

n 

Siriuslichtbraun  BRL 

5  1 

4-5  | 

3 

3-4 

2 

3-4 

3-4 

3 

g 

g 

n 

Benzolichtbraun  GL 

4  1 

3-4 | 2-3 

3—4 

2 

4—5 

3-4 

3 

sg 

sg 

n 

Benzolichtbraun  RL 

4  |  3-4  | 

3 

4 

2—3 

4—5 

3—4 

3 

g 

g 

n 

Pegubraun  G 

4  1 

4  1 

4 

5 

2-3  | 

5 

2 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


1.0.  FARBENINDÜSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 

T“T 


Substantive  Farbstoffe 


192 


193 


194 


195 

* 


196 


197 


198 

* 


199 

* 


1,5%  Brillantreinblau  G 


1,5%  Brillantreinblau  8G 
extra 


4  %  Diaminstablblau  L 


4  %  Siriuslichtblau  6G 


4  %  Brillantbenzogrün  B 


4  %  Siriuslichtgrün  BB 


4  %  Siriusiichtgrün  BL 


3  %  Diamingrün  B 


4  %  Dianilgrün  BN 


3  %  Benzodunkelgrün  B 


3  %  Siriuslichtbraun  G 

- 


3%  Toluylenechtbraun  3G 


3%  Siriuslichtbraun  R 


3%  Siriuslichtbraun  3R 


3%  Diaminbraun  3G 


5%  Siriuslichtbraun  GR 


3%  Diaminechtbraun  GB 


3  %  Siriuslichtbraun  BR 


3%  Siriuslichtbraun  BRL 


3%  Benzolichtbraun  GL 


3%  Benzolichtbraun  RL 


3%  Pegubraun  G 


202 

* 


203 


204 


205 

* 


206 

* 


207 


208 


209 

* 


210 


211 

* 


212 

* 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzb 

Rongalit 

arkeit 

Zinkstaub 

Aetzbesta  ndig- 
kei t  gegen 
Rongrlit-Zink- 
Staubätze 

191 

0  Brillantreinblau  G 

2 

3—4 

2—3 

1 

2 

2—3 

3 

4 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

192 

0  Brillantrein  blau  8G  extra 

2 

4—5 

2 

1—2 

1—2 

2—3 

3 

3 

g 

g 

n 

(in  hellen  Färbungen) 

193 

Diaminstahlblau  L 

2 

4-5 

3-4 

4-5 

2 

4-5 

4 

4 

g 

g 

n 

194 

Siriuslichtblau  6G 

5 

4 

2—3 

3 

2 

4 

3 

4 

m 

m 

n 

195 

Brillantbenzogrün  B 

3 

3 

2 

3 

2 

5 

2-3 

3—4 

g 

g 

n 

196 

Siriuslichtgrün  BB 

5 

4 

3 

2—3 

2 

4 

2—3 

3—4 

sg 

sg 

n 

197 

Siriuslichtgrün  BL 

5 

4 

3 

3 

2 

4 

2—3 

3 

m 

m 

n 

198 

Diamingrün  B 

3 

4 

2—3 

3 

2-3 

4 

3—4 

3-4 

g 

sg 

n 

199 

Dianilgrün  BN 

2 

4 

3 

3 

2—3 

4 

3-4 

3 

zg 

Zg 

n 

200 

Benzodunkelgrün  B 

3  1 

4  1 

3 

3—4 

2—3 

4 

3-4 

3 

g 

g 

n 

201 

Siriuslichtbraun  G 

5  1 

3  1 

3 

2-3 

2-3 

4—5 

3 

2 

sg 

Sg 

n 

202 

Toluylenechtbraun  3 

G 

5  1 

3  1 

3 

4—5 

2-3 

5 

3 

3 

Sg 

Sg 

n 

203 

Siriuslichtbraun  R 

5  1 

3  1 

2—3 

3 

2-3 

4—5 

3 

3 

Sg 

Sg 

n 

204 

Siriuslichtbraun  3R 

5  1 

3  1 

2-3 

4—5 

2—3 

4—5 

3 

4 

Zg 

Zg 

n 

205 

Diaminbraun  3G 

2  1 

4  1 

3 

5 

2-3 

4 

3 

4 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

206 

Siriuslicht  braun  GR 

5  1 

3  1 

3 

4-5 

2-3 

4—5 

4 

3 

sg 

sg  v 

n 

207 

Diaminechtbraun  GB 

5  1 

3-4  | 

3 

3 

2 

4 

3-4 

4 

m 

m 

n 

208 

Siriuslichtbraun  BR 

5  1 

3  1 

2-3 

3-4 

2 

4 

3—4 

4-5 

zg 

zg 

n 

209 

Siriuslichtbraun  BRL 

5  1 

4-5  | 

3 

3-4 

2 

3—4 

3-4 

3 

g 

g 

n 

210 

Benzolichtbraun  GL 

4  1 

3-4  | 

2—3 

3—4 

2 

4—5 

3-4 

3 

sg 

Sg 

n 

211 

Benzolichtbraun  RL 

4  |  3-4  | 

3 

4 

2—3 

4—5 

3—4 

3 

g 

g 

n 

212 

Pegubraun  G 

4  I 

4  1 

4 

5 

2-3 

5  1 

2 

3 

m  (gelb) 

m  (gelb) 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


1,5%  Brillantreinblau  G 


1,5%  Brillantreinblau  8G 
extra 


4  %  Diaminstahlblau  L 


4  %  Siriuslichtblau  6G 


4  %  Brillantbenzogrün  B 


4  %  Siriuslichtgrün  BB 


4  %  Siriuslichtgrün  BL 


3  %  Diamingrün  B 


4  %  Dianilgrün  BN 


3  %  Benzodunkelgrün  B 


3  %  Siriuslichtbraun  G 


191 

* 


192 

* 


193 


194 


195 

* 


196 


197 


198 

* 


199 

* 


200 

* 


201 

* 


Substantive  Farbstoffe 


3%  Toluylenechtbraun  3G 


3%  Siriuslichtbraun  R 


3%  Siriuslichtbraun  3R 


3%  Diaminbraun  3G 


5%  Siriuslichtbraun  GR 


3%  Diaminechtbraun  GB 


3%  Siriuslichtbraun  BR 


3%  Siriuslichtbraun  BRL 


3%  Benzolichtbraun  GL 


3%  Benzolichtbraun  RL 


3%  Pegubraun  G 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


202 

* 


203 


204 


205 

* 


206 

* 


207 


208 


209 

* 


210 


211 

* 


212 

* 


213 

214 

215 

216 

217 

218 

219 

220 

221 

222 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongali  t 

Zinkstaub 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 


Siriuslichtbraun  T 


4 

4 

5 

2 

4—5 

1 

CO 

3 

Sg 

S  g 

Oxamindunkelbraun  R 


4-5 

CO 

1 

4^ 

5 

2-3 

5 

CO 

2 

g 

g 

Siriusbraun  RV 


CO  1 

1  1 

4^ 

3 

4 

2-3 

4-5 

1 

CO 

3 

g 

g 

Siriusschwarz  L 


4 

3 

2-3 

2 

4 

4 

CO 

1 

CN 

sg 

sg 

Siriuslichtgrau  G 


3 

2 

2 

1—2 

3—4 

4 

4 

sg 

sg 

Siriuslichtgrau  GG 


4 

3 

2-3 

2 

3-4 

3-4  4 

g 

g 

Siriuslichtgrau  R 


4 

1 

CO 

1—2 

2 

3-4 

4 

4 

sg 

sg 

Siriusgrau  RR 


4 

4 

CO 

2-3 

4-5 

4 

CO 

g-sg 

g-sg 

Siriusschwarz  VE 


4 

3 

2-3 

2 

4 

4 

2—3 

g— sg 

g— sg 

Direkttiefschwarz  E  extra 


2-3 


1-2 


2-3 

4 

3 

sg 

Sg 

n 

L  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Substantive  Farbstoffe 


%  Siriuslichtbraun  T 


%  Oxamindunkelbraun  R 


%  Siriusbraun  RV 


%  Siriusschwarz  L 


1  %  Siriuslichtgrau  G 


1,5%  Siriuslichtgrau  GG 


1  %  Siriuslichtgrau  R 


1,5%  Siriusgrau  RR 


1  %  Siriusschwarz  VE 


10%  Direkttiefschwarz  E  extra  □ 

Q  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Actzbestendig- 
keit  ge/en 
Rongalit  Zink¬ 
st  aut  ;.tze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongali  t 

Zinkstaub 

Siriuslichtbraun  T 

5 

4 

4 

5 

2 

4—5 

3—4 

3 

sg 

sg 

n 

Oxamindunkelbraun  R 

2 

4-5 

3-4 

5 

2—3 

5 

3 

2 

g 

g 

n 

Siriusbraun  RV 

5 

3-4 

3 

4 

2-3 

4-5 

3-4 

3 

g 

g 

n 

Siriusschwarz  L 

5 

4 

3 

2-3 

2 

4 

4 

2-3 

Sg 

Sg 

n 

Siriuslichtgrau  G 

5 

3 

2 

2 

1—2 

3-4 

4 

4 

Sg 

Sg 

n 

Siriuslichtgrau  GG 

5 

4 

3 

2-3 

2 

3-4 

3-4 

4 

g 

g 

n 

Siriuslichtgrau  R 

5 

4 

3-4 

1—2 

2 

3-4 

4 

4 

Sg 

Sg 

n 

Siriusgrau  RR 

5 

4 

4 

3 

2-3 

4-5 

4 

3 

g— Sg 

g-sg 

n 

Siriusschwarz  VE 

5 

4 

3 

2-3 

2 

4 

4 

2-3 

g-sg 

g-sg 

n 

Direkttiefschwarz  E  extra 

3 

3 

2 

K3 

1 

CO 

1—2 

2-3 

4 

3 

Sg 

Sg 

• 

n 

213 


214 


215 


216 


217 


218 


219 


220 


221 


222 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Substantive  Farbstoffe 


5  %  Siriuslichtbraun  T 


5  %  Oxamindunkelbraun  R 


3  %  Siriusbraun  RV 


1  %  Siriusschwarz  L 


1  %  Siriuslichtgrau  G 


1,5%  Siriuslichtgrau  GG 


1  %  Siriuslichtgrau  R 


1,5%  Siriusgrau  RR 


1  %  Siriusschwarz  VE 


10%  Direkttiefschwarz  E  extra  □ 


□  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 


4 

228 

229 

230 

231 

232 

233 

234 

235 

236 

237 

238 

239 

240 

241 

242 


I.G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbe- 
ständi  «keit 

Licht 

Wasser 

Was  di 

Schwefe 

Walk 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

gegen  Ron- 
gälit-Z.nk- 
staubätze 

Diazolichtgelb  3GL  (Z) 

5 

5 

5 

5 

1  4 

1  5 

1  5 

1  4 

1  4 

1  '  g 

g 

1  n- 

Diazolichtgelb  G  (Z) 

5 

5 

1  5 

1  5 

1  4 

1  5 

5 

1  4 

1.  4 

sg 

sg 

n 

Diazobraun  3G  (Z) 

5 

5 

|  4-5 

5 

|  3-4 

1  4-5 

1  5 

1  3-4 

3 

sg 

Sg 

1  n 

Diazobrillantorange  5G  extra  (A) 

4 

5 

4 

5 

1  3 

1  5 

5 

3 

1  4 

1  sg 

Sg 

1  n 

Diazobrillantorange  GR  extra  (A) 

4 

5 

4 

5 

3 

4 

i  5 

3-4  | 

4  1 

Sg  1 

Sg 

n 

Diazanilorange  RR  (A) 

4 

5 

4 

5 

1  3 

5 

1  5 

1  3-4  | 

3 

Sg  • 

Sg 

n 

Diazolichtscharlach  BL  (A) 

5 

5 

4 

5 

3 

5 

1  3 

3  1 

4  1 

Sg 

Sg  I 

n 

Sambesirot  4B  (A) 

2 

4-5 

4 

5 

2-3 

4-5 

5 

3 

3-4  | 

Sg 

Sg 

n 

Diazobrillantscharlach  BBL  extra  konz.  (A) 

2 

4—5 

4 

5 

3 

4  I 

5  1 

3 

4  I 

Sg 

Sg 

n 

Diazanil  Scharlach  4BA  (A) 

3 

5  I 

4  1 

5 

3 

I  5 

5  1 

3  1 

4  | 

Sg 

Sg 

n 

Diazolichtrot  5BL  (A) 

5 

5 

4 

5 

3  1 

5 

3  1 

3-4  | 

3—4 

Sg 

Sg 

n 

Diazolichtrot  7BL  (A) 

4 

5  '1 

4 

5 

2—3 

5  1 

5  1 

3-4  | 

3 

Sg 

Sg  I 

n 

Diazogeranin  B  extra  (A) 

2  1 

5  1 

4  ' 

5 

2—3  | 

5  1 

5 

4  1 

3 

sch  (gelb) 

sch  (gelb)  | 

n 

Diazolichtbordo  BL  (A) 

5 

4 

4  I 

5 

2-3  | 

5 

5  1 

3  1 

3  1 

Sg 

Sg  1 

n 

Diaminazobordo  R  (A) 

- 

2  1 

3-4  | 

2-3  | 

5 

2—3  | 

2 

4  1 

3-4  | 

3  1 

g  1 

g  1 

n 

Diazobordo  7B  (A) 

2  1 

5  1 

4  1 

5 

3 

3 

5  1 

3—4  | 

3 

g 

g 

n 

Diazolichtviolett  3RL  (A) 

4  I 

5 

5 

4  1 

2—3 

5  1 

3  1 

3 

3  1 

m 

m  1 

n 

Diazolichtviolett  BL  (A) 

4  1 

5  1 

5 

5 

3  1 

5 

5  1 

3  1 

3  Sch  (braun)  | 

Sch  (braun) 

n 

Naphtogenblau  4R  (A) 

4  I 

4-5  | 

3 

3-4  | 

2—3  | 

3-4  | 

3 

3-4  | 

4  1 

sg 

sg 

n 

Naphtogenblau  RR  (A) 

4  1 

5  1 

4-5  | 

4  I 

2-3  | 

3  1 

5 

3-4  | 

4-5  | 

Sg 

Sg  1 

n 

I  G.  FAft  HEIMINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 
0iazofarbstoffe 


224 


225 
* 


226 

* 


227 

* 


228 


229 


3%  Diazolichtgelb  G 
Eritw.  Z 


4%  Diazobraun  3G 
Entw.  Z 


3%  Diazobrillantorange 
Entw.  A  [5G  extral 


3°^  Diazobrillantorange 
Entw.  A  [GR  extral 


3%  Diazanilorange  RR 
Entw.  A 


3  %  Diazolichtscharlach  BL| 
Entw.  A 


3%  Sambesirot  4B 
Entw.  A 


3%  Diazobrillantscharlach] 

_  BBL  extra  konz. 

Entw.  A 


3%  Diazanilscharlach  4BA| 
Entw.  A 


3%  Diazolichtrot  5BL 
Entw.  A 


3%  Diazolichtrot  7BL 
Entw.  A 


3%  Diazogeranin  B  extra 
Entw.  A 


3%  Diazolichtbordo  BL 
Entw.  A 


4%  Diaminazobordo  R 
Entw.  A 


4%  Diazobordo  7B 
Entw.  A 


4%  Diazolichtviolett  3RL 
Entw.  A 


4%  Diazolichtviolett  BL 
Entw.  A 


4%  Naphtogenblau  4R  □ 
Entw.  A 


4%  Naphtogenblau  RR  □ 
Entw.A 


233 

* 


234 

* 


235 

* 


236 

* 


237 


238 

* 


239 


240 

* 


241 


242 


□  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 


227 

228 

229 

230 

231 

232 

233 

234 

235 

236 

237 

238 

239 

240 

241 

242 


I.  CyEARBENINDUSTRIE  AKTlRNGESiyLLSGI :  VFT 


i 

• 

L  Aetzbarkeit 

Aetzbe- 
ständi;4ceit 
gegen  Ron- 
galit-Z.nk- 
staubätze 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefe) 

Walk 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rong.  lil 

Zinkstaub 

Diazolichtgelb  3GL  (Z) 

5 

5 

5 

5 

4 

5 

5 

!  4 

4 

g 

1  g 

1  n 

Diazolichtgelb  G  (Z) 

5 

1  5 

5 

5 

4 

1  5 

5 

4 

4 

sg 

1  '  sg 

n 

Diazobraun  3G  (Z) 

5 

5 

4-5 

5 

3-4 

4—5 

5 

|  3—4 

3 

sg 

■  sg 

n 

Diazobrillantorange  5G  extra  (A) 

4 

5 

4 

5 

3 

5 

1  5 

1  3 

4 

Sg 

Sg 

n 

Diazobrillantorang 

3  GR  extra  (A) 

4 

5 

4 

5 

3 

4 

i  5 

1  3-4 

4  1 

Sg 

1  sg 

n 

Diazanilorange  RR  (A) 

4 

5 

4 

5 

3 

5 

1  5 

|  3-4 

3  ! 

Sg 

Sg  I 

n 

Diazolichtscharlach  BL  (A) 

5 

5 

4 

5 

3 

5 

1  3 

3 

4  | 

Sg 

Sg 

n 

Sambesirot  4B  (A) 

2 

4-5 

4 

5 

2-3 

4-5 

1  5 

3 

3-4  | 

Sg 

Sg 

n 

Diazobrillantscharlach  BBL  extra  konz.  (A) 

2 

4-5  | 

4 

5 

3 

4  I 

5 

3  | 

4  I 

Sg 

Sg  1 

n 

Diazanil scbarlach  4BA  (A) 

3  1 

5  I 

4  1 

5 

3  1 

5 

5  1 

3  ! 

4  1 

Sg 

Sg 

n 

Diazolichtrot  5BL  (A) 

5  1 

5  1 

4  I 

3  1 

3  1 

5  1 

3  1 

3—4 

3-4  | 

Sg 

Sg  1 

n 

Diazolichtrot  7BL  (A) 

4 

3  '  1 

4 

5 

2—3 

5 

5  1 

3-4  | 

3  1 

Sg 

Sg  i 

n 

Diazogeranin  B  extra  (A) 

2  1 

5  1 

4 

5 

2-3  | 

3  1 

3  1 

4  1 

3  sch  (gelb)  sch  (gelb)  | 

n 

Diazolichtbordo  BL  (A) 

5 

4  1 

4  1 

5 

2-3  | 

5 

5  1 

3  1 

3  1 

sg 

Sg  1 

n 

Diaminazobordo  R  (A) 

2  1 

3-4  | 

2-3  | 

5  1 

2—3  | 

2  1 

4  1 

3-4  | 

3  1 

g  1 

g  1 

n 

Diazobordo  7B  (A) 

2  1 

5  1 

4 

5  1 

3  1 

3  1 

5  i  3-4  | 

3  1 

g 

g  I 

n 

Diazolichtviolett  3RL  (A) 

4 

5 

5  | 

4  | 

2—3 

3  1 

5  1 

3  1 

3  1 

m  | 

n.  1 

n 

Diazolichtviolett  BL  (A) 

4 

5 

5 

3  1 

3  1 

3  1 

5  1 

3  1 

3  Sch  (braun)  Sch  (braun) 

n 

Naphtogenblau  4R  (A) 

4  I 

4—5  | 

3  | 

3-4  | 

2-3  | 

3-4  | 

3  1 

3-4  | 

4  I 

Sg 

Sg 

n 

Naphtogenblau  RR  (A) 

4  I 

5  1 

4-5  | 

4  .1 

2-3  | 

3  1 

5 

3-4  | 

4-5  r 

Sg 

Sg  1 

n 

i  g.  Farbenindustrie  Aktiengesellschaft 


223 

* 


224 


225 

* 


226 

* 


227 

% 


228 


229 


230 

* 


231 


232 

* 


Diazofarbstoffe 


4%  Diazolichtgelb  3GL 
Entw.  Z 


3%  Diazolichtgelb  G 
Entw.  Z 


4%  Diazobraun  3G 
Entw.  Z 


3%  Diazobrillantorange 
Entw.  A  t5G 


3  X  Diazobrillantorange 
Entw.  A  [GR 


3%  Diazanilorange  RR 
Entw.  A 


3%  Diazolichtscharlach  BL 
Entw.  A 


3%  Sanibesirot  4B 
Entw.  A 


3%  Diazobrillantscharlach 

_  BBL  extra  konz. 

Entw.  A 


3%  Diazanilscharlach  4BA 
Entw.  A 


3%  Diazolichtrot  5BL 
Entw.  A 


3%  Diazolichtrot  7BL 
Entw.  A 


3%  Diazogeranin  B  extra 
Entw.  A 


3%  Diazolichtbordo  BL 
Entw.  A 


4%  Diaminazobordo  R 
Entw.  A 


4%  Diazobordo  7B 
Entw.  A 


4%  Diazolichtviolett  3RL 
Entw.  A 


4%  Diazolichtviolett  BL 
Entw.  A 


4%  Naphtogenblau  4R  □ 
Entw.  A 


4%  Naphtogenblau  RR  □ 
Entw.  A 


233 

* 


234 

* 


235 

* 


236 

* 


237 


238 


239 


240 

* 


241 


242 


O  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 


243 

244 

245 

246 

247 

248 

249 

250 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

261 

262 


I.G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Walk 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Aetzbarkeit 

Aetzbe- 

ständigkeit 

Rongalit 

Zinkstaub 

gegen  Ron- 
galit-Zink- 
staubätze 

Diazoindigoblau  BR  extra  (A) 

5 

5 

4-5 

2—3 

2—3 

4—5 

5 

4 

1  3 

!  sg 

sg 

n 

Diaminogenreinblau  N  (A) 

5 

5 

1  4-5 

1  3 

|  2-3 

3 

5 

3—4 

1  4 

sg 

sg 

n 

Diazoreinblau  3GL  (A) 

5 

5 

|  4—5 

1  2 

2-3 

4—5 

5 

3—4 

|  3-4 

Sg 

sg 

n 

Diazoindigoblau  4GL  extra  (A) 

5  1 

5 

4 

1  3 

2—3 

4 

5 

4 

1  4 

1  •'  sg 

sg 

n 

Diazobrillantblau  BBL  extra  (A) 


5  |  4-5 

4-5 

4—5  |  2—3 

3-4 |  5  |  4 

3  1 

sg 

sg 

n 

Diazobrillantgrün  3G  (Z) 

3  |  4—5 

4 

4  1  3 

4  |  5  |  3-4 

3—4 

sg 

sg 

n 

Diazogrün  3G  (A) 

3  |  4-5 

3 

2-3  |  3 

3  |  4  |  3 

1  3 

Sg 

sg 

n 

Diazolicbtgrün  GFL  (Z) 

5  |  5 

4 

4-5  |  3 

4  |  5  |  3—4 

4 

Sg 

sg 

n 

Diazooliv  G  (H) 

2  |  4-5 

4 

4  |  2-3 

4  |  5  |  3-4  .| 

3  1 

m 

m 

n 

Diazooliv  G  (A) 

2  |  4—5 

4  ! 

3—4  |  3 

4  |  :  5  |  3—4 

3 

sg 

sg 

n 

Diazobraun  6G  (A) 

3  |  5 

4-5  | 

5  4 

4-5 |  5  |  4 

1  3 

!  sg 

Sg 

n 

Diazobraun  3R  (H) 

2  4—5 

4 

2—3-1  2-3 

2-3  |  3  |  3-4  | 

3-4  | 

m 

m 

n 

Diazobraun  3R  (A) 

2  |  5 

|  4-5 

3  |  2-3 

4  I  4-5  I  3-4 

1  3-4 

zg 

zg 

n 

Diazobraun  G  (H) 

2  |  5 

|  4—5 

5  |  2-3 

4  |  4—5  |  3—4 

1  4 

1  zg 

Zg 

n 

Diazobraun  G  (A) 

3  |  5 

4 

1  4-5  |  2 

3—4  |  3  (  4 

1  4 

Sg 

Sg 

n 

Diaminogen  B  (A) 

4  |  4—5 

1  3-4 

5  |  2-3 

3-4  5  j  4 

1  3 

I  g-zg 

g 

n 

Diazobrillantschwarz  B  (BS) 

3  |  5 

4 

5  |  2 

4—5  |  5  |  4 

1  3 

Zg 

m (rosa) 

n 

Diaminogen  B  (H) 

5  |  5 

1  4 

5  |  2—3 

2 — 3  j  5  |  4 

5 

m 

m 

n 

Sambesischwarz  V  (H) 

4  |  4 

4 

4  |  2-3 

3  |  4  |  4 

4 

m 

m 

n 

Sambesischwarz  D  (H) 

3  4 

1  3 

3-4  |  3 

2-3 |  4  |  4 

4-5  | 

m 

m 

n 

— - - 


Hfl  I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 

— 


1Ü  1 


Diazofarbstoffe 


244 


246 


148 


249 


s?50 


4%  Diazoindigoblau  BR 
Entw.  A  textra 


5%  DiaminogenreinblauN 
Entw.  A 


5%  Diazoreinblau  3GL 
Entw.  A 


5%  Diazoindigoblau  4GL 
Entw.  A  textra 


5%  Diazobrillantblau  BBL 
Entw.  A  textra 


5%  Diazobrillantgrün  3G 
Entw.  Z 


5%  Diazogrün  3G 
Entw.  A 


5%  Diazolichtgrün  GFL 
Entw.  Z 


5%  Diazobraun  6G 


Entw.  A 


5%  DiazobraunJiR 


Entw.  H 


5%  Diazobraun  3R 


Entw.  A 


253 

* 


254 

* 


255 

* 


5%  Diazobraun  G  256 

Entw.H 


5%  Diazobraun  G  257 


Entw.  A 


10%  Diaminogen  B  x  258 

Entw.  A 


10%  Diazobrillantschwarz 
Entw.  BS  B  x 


259 


10%  Diaminogen  B  x  260 

Entw.  H 


5%  Diazooliv  G 
Entw.H 


10%  Sambesischwarz  VÜ 
Entw.  H 


261 

* 


5%  Diazooliv  G 
Entw.  A 


10%  Sambesischwarz  D  □ 
Entw.  H 


262 

* 


Q  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 
X  siebe  Seite  3. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbe  a 

ständig!,  ü/ 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Walk 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

gegen  Roiv 
galk-7  inlc- 
s  taut  ätze 

9d,St 

Diazoindigoblau  BR  extra  (A) 

5 

5 

4-5 

2-3  |  2-3 

4-5  | 

5  I 

4 

3  | 

sg  | 

sg 

n 

244 

Diaminogenreinblau  N  (A) 

5 

5 

4-5 

3 

2-3 

3 

1  5 

|  3-4 

4 

Sg 

sg 

n 

245 

Diazoreinblau  3GL  (A) 

5 

5 

4-5 

2 

2—3 

4—5 

1  5 

3—4 

1  3-4 

Sg 

Sg 

n 

246 

Diazoindigoblau  4GL  extra  (A) 

5 

5 

4 

3 

2—3 

4 

5 

1  4 

1  4 

Sg 

Sg 

n 

247 

Diazobrillantblau  BBL  extra  (A) 

5 

4-5 

4—5 

4-5 

2-3 

3-4 

1  5 

1  4 

1  3 

Sg 

Sg 

n 

248 

Diazobrillantgrün 

3G  (Z) 

3 

4-5 

4 

4 

3 

4 

1  5 

|  3-4 

3—4 

Sg 

Sg 

n 

249 

Diazogrün  3G  (A) 

3 

4-5 

3 

2—3 

3 

3 

1  4 

3 

1  3 

Sg 

Sg 

n 

250 

Diazolichtgrün  GFL  (Z) 

5 

5 

4 

4-5 

3 

4 

5 

|  3-4 

4 

Sg 

Sg 

n 

251 

Diazooliv  G  (H) 

2 

4—5 

4 

4 

2—3 

4 

1  5 

|  3-4. 

3 

m 

m 

1  n 

252 

Diazooliv  G  (A) 

2 

4—5 

1  4 

1  3—4 

1  3 

4 

5 

1  3-4 

1  3 

sg 

Sg 

1  n 

253 

Diazobraun  6G  (A) 

3 

1  5 

|  4—5 

1  5 

4 

4—5 

5 

1  4 

1  3 

i  sg 

Sg 

1  « 

254 

Diazobraun  3R  (H) 

2 

1  4-5 

4 

|  2-3 

2-3 

2—3 

3 

3—4 

3—4 

1  m 

m 

n 

255 

Diazobraun  3R  (A) 

2 

1  3 

1  4-5 

1  3 

|  2—3 

4 

4—5 

1  3-4 

|  3—4 

zg 

zg 

1  » 

256 

Diazobraun  G  (H) 

2 

5 

|  4-5 

1  5 

|  2—3 

4 

4—5 

|  3-4 

1  4 

1  zg 

Zg 

n 

257 

Diazobraun  G  (A) 

3 

|  5 

1  4 

|  4—5 

1  2 

3—4 

3 

1  4 

1  4 

Sg 

Sg 

n 

258 

Diaminogen  B  (A) 

4 

1  4-5 

|  3-4 

1  3 

|  2—3 

3-4 

5 

1  4 

1  5 

g— Zg 

g 

n 

259 

Diazobrillantschwarz  B  (BS) 

3 

1  5 

1  4 

1  5 

!  2 

4—5 

5 

1  4 

1  3 

1  zg 

m (rosa) 

n 

260 

Diaminogen  B  (H) 

5 

1  3 

1  4 

1  5 

2—3 

2—3 

5 

1  4 

1  5 

1  m 

m 

1  n 

261 

Sambesischwarz  V  (H) 

4 

1  4 

l  i  4 

1  4 

|  2—3 

3 

4 

4 

4 

m 

m 

I  n  S 

262 

Sambesischwarz  D  (H) 

3 

4 

1  3 

|  3-4 

!  3 

2-3 

4 

1  4 

|  4-5 

1  m 

m 

1  -  1 

I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


" 


Diazofarbstoffe 


243 


244 


245 

* 


246 


247 


248 


249 


250 


252 


4%  Diazoindigoblau  BR 
Entw.  A  textra 


5%  DiaminogenreinblauN 
Entw.  A 


5%  Diazoreinblau  3GL 
Entw.  A 


5%  Diazoindigoblau  4GL 
Entw.  A  textra 


5  %  Diazobrillantblau  BBL 
Entw.  A  Iextra 


5%  Diazobrillantgrün  3G 
Entw.  Z 


5%  Diazogrün  3G 
Entw.  A 


5%  Diazolichtgrün  GFL 
Entw.  Z 


5%  Diazooliv  G 
Entw.H 


5%  Diazooliv  G 
Entw.  A 


5%  Diazobraun  6G 
Entw.  A 


5%  Diazobraun  3R 
Entw.H 


5%  Diazobraun  3R 
Entw.  A 


5%  Diazobraun  G 


253 

* 


254 

* 


255 

* 


256 


Entw.H 


5%  Diazobraun  G 
Entw.  A 


10%  Diaminogen  B  x 
Entw.  A 


10%  Diazobrillantschwarz 
Entw.  BS  B  X 


10%  Diaminogen  B  x 
Entw.H 


10%  Sambesischwarz  Vü 
Entw.  H 


10%  Sambesischwarz  D  □ 
Entw.  H 


257 


258 


259 


260 


261 

* 


262 

* 


Q  nur  mit  Glaubersalz  zu  färben. 
X  siehe  Seite  3. 


I.G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aet  zbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze 

IJcht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

263 

Rhodulingelb  6G 

1 

2—3 

1-2 

2 

2 

4-5 

1  4 

4 

n 

n 

|  beständig 

264 

Thioflavin  TCN 

1 

2 

2 

3 

2-3 

4—5 

4 

4 

1  n 

,  n 

beständig 

265 

Auramin  II 

1 

2 

1 

3 

2 

4-5 

1  4 

3 

n 

n 

|  beständig 

266 

Janusgelb  G 

5 

2-3 

2-3 

3 

2 

00 

1 

cs 

|  4—5 

3 

1  n 

n 

beständig 

267 

Janusgelb  R 

5 

3 

3 

2—3 

2-3 

3 

1  4 

3 

l  g 

g 

n 

268 

Rhodulinorange  NO 

1 

2—3 

1-2 

2-3 

2 

4 

|  3-4 

3 

1  n 

n 

beständig 

269 

Janusrot  B 

3 

2—3 

2—3 

1-2 

2-3 

2—3 

3 

4 

sg 

sg 

n 

270 

Safranin  T  extra  konz. 

2 

2 

1-2 

2—3 

2 

4-5 

3 

3 

n  (blau) 

n  (blau) 

n 

271 

Astraphloxin  FF  extra 

i 

2-3 

2—3 

3 

2—3 

4 

4 

4—5 

zg 

zg 

1 

272 

Brillantrhodulinrot  B 

2  ! 

2-3  | 

2—3 

2—3 

2-3 

4 

3 

3 

|  n  (grau) 

n  (grau) 

1  n 

273 

Rhodamin  B  extra 

2 

2—3 

2-3 

1  3 

1  2 

1  4-5  | 

3-4 

3 

1  n 

n 

beständig 

274 

Pulverfuchsin 

A 

3 

2 

1  2 

1  i 

1  2 

1  4-5 

3 

3 

1  sg 

sg  1 

n 

275 

Methylenviolett  3RA  extra 

2 

2-3 

2—3  | 

3 

2 

4 

3 

3 

n  (grau) 

n  (grau) 

n 

276 

Brillantrhodulinviolett  R 

1 

3-4 

3-4  | 

4  1 

3  1 

4  1 

3—4 

3  1 

m 

m 

n 

277 

Astra violett  FF  extra 

1 

3  1 

2-3  | 

3—4  | 

2—3  |  4—5  | 

3 

4—5  | 

g 

g 

n 

278 

Methylenheliotrop  O 

2  | 

3  1 

3  1 

3 

3 

3-4  | 

2-3 

3—4  1 

1  n  (grau) 

n  (grau) 

n 

279 

Rhodulinheliotrop  B 

2  1 

2-3  | 

2-3  | 

2—3  | 

2-3 

4-5  | 

2—3 

3 

n  (grau) 

n  (grau) 

n 

280 

0  Methylviolett  R  extra  hochkonz. 

3 

2 

1—2 

1—2 

1—2 

4—5 

3 

3 

zg  zg 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

281 

0  Methylviolett  B  extra  hochkonz. 

3 

2—3 

2—3 

2—3 

2—3 

4 

3-4 

3 

zg  zg 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

282 

0  Kristallviolett  Pulver 

3 

2—3 

3 

3 

2-3 

4—5 

3 

3 

Zg 

(in  bellen  1 

zg 

Färbungen) 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G  Ff\  tBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


264 

* 


265 


266 

* 


267 

* 


268 


1 


Basische  Farbstoffe 


2%  Rhodulingelb  6G 


2%  Thioflavin  TCN 


1%  Janusgelb  G 


1  %  Janusgelb  R 


4%  Rhodulinorange  NO 


269 

* 


270 

* 


271 

* 


°,72 

* 


2%  Janusrot  B 


2%  Safranin  T  extra  konz. 


2%  Astraphloxin  FF  extra 


1  %  Rhodamin  B  extra 


1  %  Pulverfuchsin  A 


1  %  Methylenviolett 

3RA  extra  I 


2  %  Brillantrhodulin- 

violett  RI 


2  %  Astra violett  FF 


extra 


2  %  MethylenheliotropO 


2  %  Rhodulinheliotrop  B 


0,5  %  Methylviolett  R 

extra  hochkonz. 


0,5  %  Methylviolett  B 

extra  hochkonz. 


0,5%  Kristallviolett  Pulver 


273 

* 


274 

* 


275 


276 


277 


278 

* 


279 

* 


280 

* 


281 


282 

* 


I.G.  FARßENlNDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbeständig- 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefe] 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstavb 

keit  gegen 
Rongalit- Zink¬ 
staubätze 

263 

Rhodulingelb  6G 

1 

I  2-3 

1—2 

2 

2 

4-5 

1  4 

4 

1  n 

n 

beständig 

264 

Thioflavin  TCN 

1 

2 

2 

3 

2-3 

4—5 

4 

4 

n 

«  n 

beständig 

265 

Auramin  II 

1 

2 

1 

3 

2 

4-5 

4 

3 

n 

n 

1  beständig 

266 

Janusgelb  G 

5 

2-3 

2—3 

3 

2 

2—3 

4—5 

3 

n 

n 

|  beständig 

267 

Janusgelb  R 

5 

3 

3 

2-3 

2-3 

3 

4 

3 

!  g 

g 

n 

268 

Rbodulinorange  NO 

1 

2-3 

1-2 

2—3 

2 

4 

3—4 

3 

1  n  | 

n 

beständig 

269 

Janusrot  B 

3 

2-3  |  2-3 

1-2 

2—3 

2-3 

3 

4 

Sg 

sg 

n 

270 

Safranin  T  extra  konz. 

2 

2 

1—2 

2—3 

2 

4-5 

3 

3 

J  n  (blau) 

n  (blau) 

n 

271 

Astrapbloxin 

FF  extra 

1 

2—3 

2—3 

3 

2—3 

4 

4 

4—5 

zg 

zg 

n 

272 

Brillantrhodulinrot  B 

2 

2-3  | 

2-3 

2-3 

2-3 

4 

3 

3 

n  (grau) 

n  (grau) 

1  n 

273 

Rhodamin  B  extra 

2 

2-3  | 

2  3 

3 

2 

4—5 

3-4 

3 

1  n 

n 

beständig 

274 

Pulverfuchsin  A 

3 

2  1 

2 

1  i 

2 

4—5 

3 

3 

1  sg 

sg 

n 

275 

Methylenviolett  3RA  extra 

2 

2—3  | 

2-3 

3 

2 

4 

3 

3 

n  (grau) 

n (grau)  j 

n 

276 

Brillantrhodulinviolett  R 

i 

3-4  | 

3-4  | 

4 

3 

4 

3—4 

3  1 

m 

»  ! 

n 

277 

Astra violett  FF  extra 

i  1 

3 

2-3 

3—4 

2—3 

4—5 

3 

4-5  | 

g 

6  1 

n 

278 

Methylenheliotrop  O 

.  2  | 

3  1 

3  1 

3 

3 

3-4 

2-3 

3-4  | 

n  (grau) 

n  (grau) 

n 

279 

Rhodulinheliotrop  B 

2  1 

2-3  | 

2-3  | 

2—3 

2-3 

4—5 

2-3 

3 

n  (grau) 

n  (grau)  j 

n 

280 

0  Methylviolett  R  extra  hochkonz. 

3 

2 

1 

1—2 

1—2 

1—2 

4—5 

3 

3 

zg  |  zg 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

281 

0  Methylviolett  B  extra  hochkonz. 

3 

2—3 

2—3 

2-3 

2-3 

4 

3-4  ! 

1 

3 

zg  zg 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

282 

0  Kristallviolett  Pulver 

3 

2—3 

3 

3 

2-3 

4—5 

3 

3 

zg  zg 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


263 

* 


264 

* 


265 


266 

* 


267 

* 


268 


269 

* 


270 

* 


271 


272 

* 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 
Basische  Farbstoffe 


1  %  Rhodamin  B  extra 


1  %  Pulverfuchsin  A 


1  %  Methylenviolett 

3RA  extr£ 


2  %  Brillantrhodulin- 

violett  E 


2  %  Astra violett  FF 


extr£ 


2  %  MethylenheliotropC 


2  %  Rhodulinheliotrop  E 


0,5  %  Methylviolett  R 

extra  hochkonz 


0,5  %  Methylviolett  B 

extra  hochkonz 


0,5  %  Kristallviolett  Pulvei 


2%  Rhodulingelb  6G 


1%  Janusgelb  G 


1  %  Janusgelb  R 


4%  Rhodulinorange  NO 


2%  Janusrot  B 


2%  Safranin  T  extra  konz. 


2%  Astraphloxin  FF  extra 


273 

* 


274 

* 


275 

* 


276 


277 

* 


278 

* 


280 

* 


281 

* 


1  %  Brillantrhodulinrot  B 


283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 

301 

302 

303 


LG.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


Aetzbarkeit 

Aetzbeständig- 
keit  gegen 
Rongalit-Zink- 
staubätze  • 

Licht 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

o  Viktoriablau  4R  hochkonz. 


1 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

3 

zg 

(in  hellen 

1  .  zg 

Färbungen) 

n 

0 

Viktoriareinblau  BO 

1 

2—3 

2-3  |  2-3 

2-3 

2—3 

1  4 

1  3 

1  m 

1  m 

i  n 

Viktoriablau  B  hochkonz. 

1 

3 

3 

3 

3 

2-3 

1  4 

1  3 

1  sg 

1  sg 

1 

O 

Brillantrhodulinblau  R 

1 

2—3 

2 

3-4 

2 

4—5 

4 

3 

g  1  .  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

Nilblau  BX 

2 

2-3 

3 

3-4  1  3 

4 

1  3 

1  3 

1  n 

1  n  ! 

beständig 

0 

Rhodulinblau  5B 

2 

3 

2-3 

3 

2—3 

4 

3—4 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0 

Türkisblau  BB 

2 

2 

2 

2 

2 

4 

3 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0 

Türkisblau  G 

2 

2—3 

2-3 

3 

2 

4 

3 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

Janusblau  G 

2 

2-3 

2-3 

i 

|  2-3 

2 

|  3-4  |  4 

sch  (rosa)  | 

sch  (rosa) 

n 

Janusblau  R 

2  1 

2-3 

1  2 

i 

1  2 

1  1-2 

1  3 

1  3-4 

sch  (rosa) 

sch  (rosa ) 

n 

Janusdunkelblau  R 

2  1 

2—3  | 

1  1-2  | 

i 

1  2 

i  1—2 

1  3 

!  3—4 

sch  (rosa) 

sch  (rosa)  | 

n 

0 

Diamantgrün 

GX 

2 

2-3 

3 

2 

2-3 

3-4 

4 

3 

g  i .  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

0 

Diamantgrün 

BXX  Plv. 

2 

2 

2—3 

1-2 

1—2 

4 

4 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

Methylengrün  GG 

2  I 

1-2  | 

i  l 

1 

1—2 

4  1 

3  1 

4  1 

m  | 

m  1 

n 

Seidengrün  M 

2  1 

1-2  | 

i  1 

1 

1—2 

4-5  | 

3-4  | 

3-4  | 

m  1 

m  | 

n 

Janusgrün  B 

2  1 

3-4  | 

2—3  | 

1 

2—3 

2  1 

2-3  ] 

1  3 

sch  (rosa)  | 

sch  (rosa) 

n 

Bismarckbraun  FR  extra 

2  1 

3  1 

2-3  | 

3 

2—3 

3  I 

1-2  | 

3-4  1 

& 

g  1 

n 

Janusbraun  R 

3  1 

2-3  | 

2—3  | 

1 

2 

1-2  | 

3  1 

3  1 

sg 

sg  1 

n 

Janusbraun  B 

3  1 

3  1 

2  1 

1 

2 

1-2  | 

4  1 

3-4  | 

Zg  1 

Zg  1 

n 

Janusschwarz  I 

4  1 

3-4  |  2-3  | 

1 

3 

2-3  1 

4  1 

3 

Sch  (violett)  | 

Sch  (violett) 

n 

Janusschwarz  D 

4  1 

3-4  | 

3  1 

1 

3 

2-3  | 

4  1 

4  1 

Sch  (violett)  | 

Sch  (violett) 

n 

O  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


0,5%  Viktoriablau  4R 

hochkonz. 


1  %  Viktoriareinblau  BO 


0,5%  Viktoriablau  B  hoch¬ 
konz. 


1,5%  Brillantrhodulinblau 
R 


1,5%  Nilblau  BX 


5  %  Rhodulinblau  5B 


3  %  Türkisblau  BB 


3  %  Türkisblau  G 


2  %  Janusblau  G 


2  %  Janusblau  R 


2  %  Janusdunkelblau  R 


1  %  Diamantgrün  GX 


1%  Diamantgrün  BXX 

Plv. 


2%  Methylengrün  GG 


4%  Seidengrün  M 


1%  Janusgrün  B 


2%  Bismarckbraun  FR 

extra 


2%  Janusbraun  R 


2%  Janusbraun  B 


6%  Janusschwarz  I 


6%  Janusschwarz  D 


Basische  Farbstoffe 


294 


295 

* 


296 


297 


298 

* 


299 

* 


300 


301 


302 


303 

* 


I.G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


r-f, 


Licht 


Aetzbarkeit 

Wasser 

Wasch 

Schwefel 

Schweiß 

Reib 

Bügel 

Säure 

Rongalit 

Zinkstaub 

- r- 

Aetzbestäudig- 
keit  gegen 
Rongalit  Zink 


283 

0 

Viktoriablau  4R  hochkonz. 

1 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

3 

. zg  1  zg 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

284 

0 

Viktoriareinblau  BO 

1 

2-3  |  2-3  |  2-3 

|  2-3 

|  2-3 

1  4 

1  3 

1  m 

1  m 

1  n 

285 

Viktoriablau  B  hocbkonz. 

1 

3 

3 

3 

3 

|  2-3  |  4 

1  3 

1  sg 

Sg 

1 

286 

0 

Brillantrhodulinblau  R 

1 

2—3 

2 

3—4 

2 

4—5 

4 

3 

g  1  .  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

287 

Nilblau  BX 

2 

2-3 

3 

3-4 

3 

4 

1  3 

1  3 

1  n  | 

n 

|  beständig 

288 

0 

Rhodulinblau  5B 

2 

3 

2-3 

3 

2—3 

4 

3—4 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

289 

0 

Türkisblau  BB 

2 

2 

2 

2 

2 

4 

3 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

290 

0 

Türkisblau  G 

2 

2—3 

2-3 

3 

2 

4 

3 

3 

g  i  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

291 

Janusblau  G 

2 

|  2-3 

2-3 

i 

|  2-3 

1  2 

|  3-4  |  4 

sch  (rosa)  sch  (rosa) 

n 

292 

Janusblau  R 

2  1 

1  2-3 

1  2 

1  i 

1  2 

1  1-2  |  3 

1  3-4 

sch  (rosa)  | 

sch  (rosa) 

n 

293 

Janusdunkelblau  R 

2  1 

2—3  |  1—2  | 

i 

1  2  -  j 

i  1—2  i 

1  3 

!  3-4 

sch  (rosa)  | 

sch  (rosa) 

n 

294 

0 

Diamantgrün 

GX 

2 

2—3 

3 

2 

2-3 

3-4 

4 

3 

g  1 

(in  hellen  1 

g 

Färbungen) 

n 

295 

0 

Diamantgrün 

BXX  Plv. 

2 

2 

2—3 

1-2 

1—2 

4 

4 

3 

g  1  g 

(in  hellen  Färbungen) 

n 

296 

Methylengrün  GG 

2  1  1-2  | 

i  l 

1 

1-2  1 

4  1 

3  1 

4  1 

m  | 

m  ! 

1 

297 

Seidengrün  M 

2  1 

1-2  | 

i  l 

1 

1-2  | 

4-5  | 

3-4  | 

3-4  | 

m  1 

1 

m  | 

n 

298 

Janusgrün  B 

2  1 

3-4  | 

2—3  | 

1 

2-3  | 

2  1 

2—3  | 

3  1 

sch  (rosa)  | 

sch  (rosa)  j 

n 

299 

Bismarckbraun  FR  extra 

2  1 

3  I 

2-3  | 

3 

2—3  | 

3  1 

.  1-2  | 

3-4  1 

g  1 

g  1 

n 

300 

Janusbraun  R 

3  1 

2-3  |  2-3  | 

1 

2  1 

1-2  | 

3  1 

3  1 

sg 

sg  1 

n 

301 

Janusbraun  B 

3  1 

3  1 

2  1 

1 

2  1 

1-2  | 

4  |  3-4  | 

Zg 

zg  1 

n 

302 

Janusschwarz  I 

4  1 

3-4  |  2-3  | 

1 

3  |  2-3  1 

4 

3 

Sch  (violett) 

Sch  (violett) 

n 

303 

Janusschwarz  D 

4  1 

3-4  | 

3  1 

1 

3  1 

2-3  | 

4  1 

4  ü 

sch  (violett)  Sch  (violett)  I 

n 

0  In  tiefen  Färbungen  tönen  die  Aetzeffekte  nach. 


I.  G.  FARBENINDUSTRIE  AKTIENGESELLSCHAFT 


294 


295 

* 


296 


297 


298 

* 


299 


300 


301 


302 


303 


Basische  Farbstoffe 


0,5  %  Viktoriablau  4R 

hochkonz. 


1  %  Viktoriareinblau  BO 


0,5%  Viktoriablau  B  hoch¬ 
konz. 


1,5%  Brillantrhodulinblau 
R 


1,5%  Nilblau  BX 


5  %  Rhodulinblau  5B 


3  %  Türkisblau  BB 


3  %  Türkisblau  G 


2  %  Janusblau  G 


2  %  Janusblau  R 


2  %  Janusdunkelblau  R 


1  %  Diamantgrün  GX 


1  %  Diamantgrün  BXX 

Plv. 


2%  Metbylengrün  GG 


4%  Seidengrün  M 


1  %  Janusgrün  B 


2%  Bismarckbraun  FR 

extra 


2%  Janusbraun  R 


2%  Janusbraun  B 


6%  Janusschwarz  I 


6%  Janusschwarz  D 


